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MÄom.Mmil 
Eine japanische Falle? 

Amerttas Antwort auf das Tokloter UMmatum / Japan für ein „Loearno' 
im VtiNm Ozean 

Exkaiser Wilhelm schwerkrank. 

P a r i s ,  2 g .  A u g u s t .  
Aus Doorn wird gemeldet, daß Exkaiser 

Wilhclttl ernstlich erkrankt ist. Er muß aus 
Anraten der Aerzte das Ziluiner hüten. Ue-
der seine Erkrankung wird nichts genaueres 
berichtet. 

Kurze Nachrichten 
B e r l i n ,  A u g u s t .  

Neichsivehrminister B l o m b e r g  b e g a b  
sich heule früh nlit Flugzeug nach Neudsck, 
wo er an einem Abendessen bei H i n d e n-
bnrq teilnimnlt. Morgen wird der Reichs-
Präsident in Begleitung des Reichswehrmi-
NlstLrs an einer Kundgebung beim Tannen» 
l»erq-Teittinal teilnehmen. Auch die Chefs 
d e r  . ^ ^ e e r c s l c i t u n g  G e n e r a l  H a m m e r -
steitt uud der Marineleitung Admiral R ö-
der werden den Reichspräsidenten beglei­
ten. Jnteressanterweise weilt seit gestern in 
N e u d e c k  a u c h  M i n i s t e r p r ä s i d e n t  G ö  r i n g  
als Gast Hindenburgs; er wird sich SonN' 
tag in Neudeck aufhalten. 

» 

P a r i s, S5. August. 
Anläßlich der großen Manöver in Ober-

italien hielt Mussolini tn Cuneo 
von? Batton des Stadthauses aus eine Re­
de, worin er die Größe Italiens verherr­
lichte. Der Ministerpräsident verwies da­
rauf, daß inan Italien nicht nur im ttriege, 
sondern auch im Frieden fürchten müsse. 
Das faschistische Regime werde Italien der­
art auöbanelt, daß die übrigen Staaten vor 
ihm zittern würden. ES sei sich dessen be-
wus;t, daß es noch große Aufgaben zu er-
rnNen habe. 

» 

N e w y o r k, 25. August. 
Die Folgen des furchtbaren Sturmes an 

der atlantischen Wste erweisen s?ch jetzt als 
viel schwerer, als anfangs angenommen 
nmrde. Dil die meisten Telegraph- und Te-
lephonverbindungen untevbroc^n sind, 
läßt sich der gesanlte Schaden noch nicht 
überblicken. Man rechnet auf Grur^d der 
vorliegenden Tlkeldungen, daß das kata­
strophale Unwetter einen Schaden von meh 
reren hundert Millionen Dollar verursacht 
hat. .'»M Tl-idesopfer sollen zu beklagen sein. 

Schlastrankheit-Spibemie. 

G t. L o u i s, 26. August. An einer im 
Staate Missouri epidemieartig auftreteade 
Art von Schlafkrankheit sind seit anfangs 
August Sb Personen gestorben. 250 weitere 
Persl)nen sind in den Krankenhäusern zur 
Behandlung untergebracht. Da bisher noch 
kein Mittel zur T^kämpsung dieser gelieim-
nisvollen Krankheit gefunden wnrde, ist zu 
befiirchten, daß sie noch iveit»"." ^"!><''-ovfer 
fordern wird. 

versuchte» Sisenbahnattentat in Ungarn. 

Bu d a P e st, SS. August. In der Nähe 
der Station Pest-Szent SSrine wurde eine 
1 Meter lange Eisenbahnschiene gefunden, 
t>!e omi einem unbekannten Täter in den 
Wechsel gezMngt wurde, offenbar in der 
Abslckü, eine .̂ nqSentglei'sung herbeiznfüh-
ren. linker das Hiirdernis ist ein Lastzug 
hiniil'l'i.gefahren, doch ereignete sich infolge 
dar geringe,: «ÄeschwiNdialait kein UnM. 

W a s h i n g t o n, 2«. August. 
Als Untwort auf die japanische Demar­

che, worin die sosortige Einstellung der 
Dnrchführnni des amerikanischen Marine-
danprogramms gefordert wird, nnterschried 
der Marineminifter gestern adends ei« 
Dekret, »onach zwei leichte «renzer und 
S»ei Flngzengmntterschiffe sofort ans «ta. 
»el zn lege» sind. Die «renzer diirste« je 
ll.5 n. die Alngzeugmutterschisfe je l9 Mtl 
kionen, zusammen somit kl Millionen Dok-
kar kosten. Demnächst »ird der Vanans-
trog siir einen «roßkrenzer somie zehn 
Torpedobootzerstörer und Unterseedoote 
erfolgen. 

L o n d o n, 26. August. 
Kaum hat Japan die Welt mit ihrer ent. 

fcheidenen Forderungen an die Bereinigten 
Staaten, keine Vermehrung Her Sriegs-
flotte vorzunehmen, in Unruhe versetzt, als 
es die interessierten Milchte mit einem 
friedlichem Vorschlag überrascht, der in 
Hinknnft jeden demaffneten Konflikt am 
Pazifik verhindern foll. In der Tagung 
des Instituts stir internationale Veziehun-
gen legte die japanische Delegation einen 
entsprechenden, von einem Tokioter Univer 
sitätSproseflor ausgearbeiteten Sntmnrs 
vor. «S handelt sich hiebei um die Einbe­
rufung einer internationalen Konferenz 
zum Studium von Massnahmen, die den 
Frieden am Stillen Ozean dauernd sicher­
stellen sollen. In dieser Konferenz foll ein 

Moratorium der Hausbesitzer 
Eine Forderung des Verbandes der Hausbesttzervereine 

B  °  o g r a t > ,  2 « .  A u « » f t >  
r̂ Verband der HauSbefitzervereine 

richtete an die kompettnten Stellen eine 
lkingabe, worin die unverztigliche Ei«, 
ftihrung eines ähnlichen Schutzes verlangt 
«lird, den die «eldinstitnte im Artikel ö 
^S Vauernschutzgesetzes genießen, ^m 
Sinne dieser Forderung sollen die Hans. 

befitzer vor dem ZwangSverkauf ihrer 
«ebäude und vor der vorzeitigen «tlndi-
gung der Kredite geschiitzt werden, auch 
soll die Unnvandlnng der kurzfristigen 

Darlehen in langfristige ermöglicht und 
die Amortisationsquoten verringert wer­
den. Jedenfalls sei es Pflicht der berufe, 
nen Stellen, daraus zu wirken, daß der 
Zinsfuß nnverzliglich gesenkt wird. 

Worauf sich Dollfuh und 
Mussolini einigten 

Der angebliche Inhalt der Vereinbarungen von Riccione 
L o n d o n, 2V. August. 

Eine Mtfsehenerregende Meldung iider 
Mussolinis Wirtfchastspliine hinsichtlich 
Oesterreichs und Ungarns veröffentlicht 
h-ute die „D a i l y M a i l". In den 
Besprechungen zwischen Dr. D o l l f u ß 
nnd M « f f o l i n i feien folgende Ber» 
einbarungen getroffen worden: Z. Italien 
gewährt Oesterreich eine Freizone im 
Triester Hafe». 2. Oesterreich ruft 
eine Handelsflotte ins Leben, welche die 
österreichische Flagge führen und ihr 
Hauptquartier in Trieft haben wird. _ 
A. Oesterreich konzentriert seinen gesam» 
ten Ueberseehandel nach Möglichkeit nach 
Trieft.  ̂4. Italien gewährt den öfter-
reichische« waren bei ihrer Einfuhr eine 

«orzngsbehandlnng.  ̂ü. Italien steigert 
seine Einftthr aus Oesterreich dadurch, 
daß alle vom Staate kontrollierten Orga­
nisationen Waren, aus deren Einsuhr Ita­
lien angewiesen ist, in erster Linie aus 
Oesterreich bezieht. 

Die Vereinbarungen zwischen Italien 
««d Ungarn sehen nicht nur eine Gonder­
behandlung fiir die ungarisch« «uSsuhr 
nach Italien vor, fondern sie enthalten 
 ̂das Versprechen, daß Italien den 

gefantten Ueberfchuß der nnqarifchen Mais 
«rnte anftanfen wird, foweit sie nach an­
dere« «ä«dern nicht ausgeführt werden 
kann. Mnfiolini strebt darnach  ̂ auch die 
anderen Donanländer in diese «ereinba. 
runge« ei«z«bezlehen. 

«euer englischer Segelflugrekord. 

L o n d v n, 26. August. 
MrS. G. E. CoMns, ein Mitglied deS Lon-

doner Segelflug-Klubs, hat einen neuen eng­
lischen Rekord im Distanz-Segelgleitflug auf-
gestellt, indem er über 22 Meilen zurücklegte. 
Collins ist auch der Inhaber deS Höhenrekor-
des mit I75»l) Meilen. 

Die assyrische Frage. 

L o n d o n, 26. August. 
Wie „Dailti Telegraph" erfährt, wird die 

ass»)rische Frage in der nächsten Session vor 
den Pi^lserbund gelangen. Die Regierung 
von Baadad l)at bereits gegen die MandatS-

mächte in Genf Anklage erhoben und diese 
beschuldigt, die assyrischen Flüchtlinge mit 
Waffe,» AU versorgen und eine antiasiatische 
Propaganda zu betreiben. Im übrigen wird 
auch die englische Regierung, die sich für die 
Sicherheit der Assyrier verantwortlich fühlt, 
die Frage vor den Völkerbund bringen. 

vierzig Todesopfer der Orkantatastrophe in 
«merik«. 

N e w y o r k, 25. August. Dem schweren 
Orkan, der Mittlvoch an der OsMiste der Ber 
einigten Staaten wütete, sind nach den bis­
herigen Feststell IUI gen oier^ îg MenschenlC' 
i'en zum Opfer gefallen. Mehrere hundert 
Personen wurden zum Teil sHwer ve t̂zt. 

Sicherheitspakt angenommen werden, wo­
rin sich alle interessierten Möchte die gegen 
seitige Unverletzlichkeit garantieren. Die­
ser Pakt hätte Japan, die Bereinigten Staa 
ten, England, Frankreich, China u. Ruß­
land zu umfassen. 
In amerikanischen Kreisen glaubt man, 

Japan wolle sich auf diese Weise nur vor 
dem Borwurf schlitzen, dasj es einen bewasf 
neten Konslikt provoziere. Andere neigen 
jedoch der Anficht M, daß die japanische 
Demarche nur ein Manöver sei, das die 
Vereinigen Staaten zwingen sollte, ei,len 
Sicherheitspakt mit Japan abzuschliesjen. 
Japan hätte aus diese Weise freie .Hanb 
bei der Angekündigten Abrechnnnq ,mt 
Rußland. 

Kinderwagen-Rennen. 

In Sntton Harbour, Pllinioutü, fand die­
ser Tage das alljährliche große Sommerfest 
der englischen Knstensischer statt. Nach Nu-
derwettbewcrl>en nnd einer ansregendon Se­
gelregatta wurden auf Fesllal,de ipow 
liche Verunstaltungen aller Art geboten. 
ne grosze Zuschaneriiicnge hatte sich etngefun. 
den und spornte die Teilnehmer durch laitte 
Zurufe an. Den .Höhepunkt des TagcS lnlde. 
te das traditionelle K^inderwagen-Rennen 
Fischerfrauen, die an dem Ehrenlage iluel 
Gatten ebenfalls Lorbeeren ernten n'vllken. 
Mit beiden .Händen wurden die Lenlstaniien 
des Kinderivagens fest nmklammert, n. dann 
ging eS in fanfendem Dauerläufen über die 
lange Bahn. Gllifklicherweise befassen di< 
Fischerfranen troj.^ ihrer Sportbegeisternnj' 
noch soviel lleberlegnng, ihre Sprössiinge vor 
dem Rennen ans den, Wagen zu nek)nten u. 
in sichere Obhnt zu bringen. 

Ein echter van Dyck fiir M» Dinar. 

lllkin van Dyck-Pvrtrüt, das einen 
von bis eine Million Dinar besij^t, 
wurde von einer Frau aus Biriirinxil^am für 
200 Dinar erworben und hing jahrelang in 
einer kleinen Dachstube, bis es jetzt endlich 
einen Ehrenplatz in der städtischen l^^emälde 
galerie gefunden hat. Fmu Bukkal! sa!) 
das Bild vor Iahren in einen? kleinen 
Antiquitätenlat»en in Stortford, sie 'hre 
Ferien verbrachte. Sie kaufte eS für Ä)0 
Dinar, ohne eine Ahnnng von dem nmhren 
Wert des K'nltstiuerks zu liaben. Zu Öause 
hängte sie es in eit>em Dachstiibc^n aus 
und zeigte n>eiter kein Interesse dafür. Dort 
hing das Bild jahrelang. Eines Tages ent­
deckte es ein Glaser, der mebrere Familien-
Porträts einrahmen sollte. Er erkannte so­
fort, daß man es hi?' mit eii?em äußerst 
wertvollen KAnstir>erf zu tun hatte nnd 
machte Frau Bendni? daran» aufmerksam. 
Sie ging mit dem Vilde zur Museumsoer-
ivaltung und lies; seinen Mrt sMi.>»en Aul 
den Rat der Sachverständigen überliefe sit 
es dem städtischen Mni'eun? zn An^^stellnnst?. 
zwecken. 

Börse 
Z ü r i ch, Angust. Devisen: '^^aris 

Z.V.. Mai-
lanii Prag Verlin 

lÄt. 
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uui den V^ilinen. 
Ni88e liuf ?ckiiien. 

8inä in äen t''sdrk!zrten-
liürc)8 »pntnik«. ullcn xriikeren (Zeläiu-
instituten, 8s)vvie ?wrl-. unä (ZemeinclL-
ümtern or^iültlicli. 

Stotam Konferenz in Lausanne 
L a u s a n e, 25. August. 

Voin 27. bis 20. Auqust vereinigen sich in 
Lausanne mehrere hundert 'Z^clegierte deö in-
iernntionnlen :iiotarn-c^lnbs zur Weiten Re-
siionnlkmiferenz siir Europa, Afrika uud 
!,ilelnnsien. Der Gesamtklub zählt heute in 
allen Crdteilcn 15,0.000 Mitglieder in 3500 
lokalen Tie erste Versammlung wird 
voni Präsidenten des Organisationskomitees 
Adrien Vrandt eröffnet; es halten in ihr 
auch Bundesrat Pilet-Aolaz und RegierungS 
rat Bujard Ansprachen. 

Tas aNgenieine VerhandlungSthema be^ 
rührt die Beteiligung Europas an der Or-
ganisatioil der Weltwirtschaft. Ueber die Zoll 
iarise spricht Dr. Otto Vöhler fWien), über 
die europäischen Währungen John Crabtree 
^W«ilsall): iwer die Arbeitslosigkeit in Be­
ziehung zunl ^tapitalisnlus und ji^oulmunis-
inus Dr. Milan Stojadinovi<: (Beograd); 
i'lber internationale industrielle Zusannnen-
arbeit (5tienne ??ongere (Lyon); über inter-
nationalen Dienst Williant de Cork-Buning 
l>)aag>: über Bernfsdienste E. Ccheandia 
<Madrid); ülier Dienste von allgemeinem In-
lerrsse A. (5evvenla lPosen); die Frage des 
inlerimtionalen Austausches junger Leute 
I,ehandett Professor Inire aus Budapest. Mit 
der Tagung sind anch BernftsgruPPensitzun-
gen vevbnnden, ferner ein Ausflng nacki Mon 
lreur und (5anr sowie anschließende Reisen 
dnrn) die Schweiz. 

NatlonalttStenprlnzlp um 
jeden preis 

Marquet über die Mißerfolge des internationalen Sozialismus 
P a r i s, 25. August. In der heutigen 

Sitzung des International Sozialisten­
kongresses erklärte der Franzose M a r-
quet von der äußersten Rechten der fran-
Mschen Sozialistischen Partei, vier von den 
Sozialisten in vier Ländern unternommene 
Experimente hätten mit einem Mißerfolg 
geendet, der die Sozialistische Internationale 
dazu verurteilte, in den vier großen Lan­
dern Deutschland, England, Italien und 
Nußland keine Rolle mehr zu spielen. Die 
wesentliche Ursache für diesen Mißerfolg sei 
der fundamentale Widerspruch, der mit der 
Unfähigkeit geendet habe, die Macht revolu­

tionär zu übemehmen Ader demokratisch zu 
regieren. Der Sozialismus habe gegenüber 
den grundlegenden Problemen keine genaue 
Stellung genommen. Wenn Mussolini der 
Ansicht sei, daß der Faschismus kein Export­
artikel sei, so ersetze dagegen der .tzitlerismus 
das Nationalitätenpriuzip durch das Raffen-
prinzip, das, wenn es durchdringen follte, in 
Europa eine lange Periode von Wirren und 
Kriegen mit sich bringen würde. Marquet 
erklärte schließlich, daß es notwendig sei, das 
Nationali^tenprinzip nm jeden Preis auf­
rechtzuerhalten und alle Konsequenzen da­
raus zu ziehen. 

SuMver und AMput 

Der Riesendampfer „A q u i t a n i a" der White Star Line wird von winzigen 
booten aus den Docks von Southampton auf das offene Meer geschleppt. 

schlepp 

Gleiches mit Gleichem 
Konzentrationslager für österreichische Nationalsozialistkn 

W i e n ,  2 5 . .  A u g u s t  
Die Presse befaßt sich eingehend mit der 

.Hitlerpropaaanda in Oesterreich und for­
dert, daß (Gleiches mit (Gleichem vergolten 
werden müsse. Alle (Gegner des Nntionalsozia 
lisnius würden in Deutschland in ^Konzen­
trationslagern muudtot gemacht. Aehnliche 
Maßnahmen sollten auch in Oesterreich er­
griffen werden, nnr mit dem Unterschiede, 
daß die Nationalsozialisten unschädlich 
geinacht werden sollen« Die Regierung müß­
te stch dazu entschließen, Zmangswertstätten 
einzurichten, in denen die im Dienste der 

beaussichtigt würden. Oesterreich sehe sich zu 
solchen Gcrgeltungsmafznal^men gezwnngen, 
da Deutschland auf alle m^'gliche Weife eine 
immer intensivere Wühlarbeit entwickle. 

Einige Blätter berichten in diesem Zu­
sammenhange, der Minister sür i>ffentliche 
Sicherheit Fey hätte von der Regierung be­
reits die Vollmacht erhalten, alles Nötige vor 
zukehren und Entwürfe für die Errichtung 
von Konzentrationslagern sowie andere Ber-
geltungsmasmahmen gegen die Nationalso­
zialisten auszuarbeiten. 

Bei verschiedenen verdächtigen Personen 

Gchiffadttsftre» in Arankreich 

Der 

„Sperrketten" streitender 

der französischen?»t'analschinev, 

ten. Auf Grund des Ergebnisses dieser .Haus­
durchsuchungen wurde der Führer der Ei­
senbahnergewerkschaft .^laubenberger 
nnd .ff r o y verhaftet, da festgeftellt wurde, 
daß diese Organisation im Dienste der Ber­
liner Arbeitsfront steht. 

Der Umstand, daß die Berliner Regiernng 
jene reichsdentschen Studenten, die an den 
österreichischen .^xichschulen zu studieren be­
absichtigen, von der Entrichtung der vorge­
schriebenen Ausreisetaxe von 10W Mark be­
freit hat, wird dahin ausgelegt, daß Deutsch­
land damit den Zweck verfolge, mit .^^ilfe der 
Studierenden intensivere nationalsozialistische 
Propaganda in Oesterreich zu betreiben. Wie 
verlautet, beabsichtigt die Wiener Regie" 

rung, reichsdeutschen Studenten nur nach Ein 
holung genauer Informationen über jede ein 
zelne Person von Fall zu Fall Einreisebewil­
ligungen zu gewähren. Nach der „Allgemei­
nen Zeitung" haben die Führer der i)ster-
reichischen Nationalsozialisten aus Berlin 
geheime Weisungen über ihre weitere Tä-
tigkeit erhalten. Alle Reichsdentschen, die 
stellenlos geworden sind, werden fortan un­
verzüglich nach Deutschland abgeschoben. 

der siä) vor allein gegen d. Verlvendung von 
Motorkähnen nxndet, dehnt sich trotz der be­
hördlichen Maßnahmen weiter aus. An der 
Mündung der Oise in die Seine haben die 
Stvetken  ̂ wieder eine neue S^rrkette 

Schiffer auf der Oise. 
durch znsanmlengcfahrene Ltähne, die mit 
Taueil und Slahltrofsen untereinander ver­
bunden wurden, quer über den Fluß gel-egt. 
Man befürchtet dort neue Zwischenfälle mit 
der PoUzei. 

Große Flottenparade vor dem Kaiser von 
Japan. 
T o k i o, 25. August. 

Eine Armada von 161 Schlachtschiffen 
wurde heute früh auS Anlaß des Abfchluffes 
der drei Monate lang durchgeführten japani. 

schen Flottenmanöver vom Kaiser von Ja­
pan besichtigt. Die 161 Einheiten sind nahe­
zu sämtliche erst nach dem Kriege erbaut und 
verfügen über eine Raumverdrängung von 
insgesamt 848.00V Tonnen. 

Dondervelde 

Der frül)ere l»elgisrl)e Ministerpräsident Ba«, 
dervelde präsidiert dem Kongreß dir 2. In» 

ternationc l̂e in Paris. 

DZ? DeuiWnnd-Nesvwtwn 
b?s Äisnistenrvngrefses 

P  r a g ,  Z 5 .  A u g u s t  
In der gestrigen Nachtsituiug des Zioni» 

stenkongresses wurde die Dentschland-Reso-
lntion ansienominen, die folgende Forderun­
gen enthält: 1. Der Kongreß erachtet e? als 
Pflicht der gesamten zivilisierten Welt, dem 
jüdischen Volke in seinem Klimpf nm die 
Wiedererlangung der Rechte der ^'^uden in 
Deutschland zu helfen. Der Kongres; erwar­
tet von den Regiernngen nnd Völkern, daß 
sie alle Maßnahmen ergreifen nierden, um 
den Inden Deutschlands die (5ini'.ianderung 
und die Schaffnng von Eristeuzmöglichkeiten 
zu erleichtern. 2. Der Kongreß erachte ei 

Das Treffen de? beiden 
Staatsmänner in Rimini 
Die Augen niarcn anf den Strand von Ri« 
mini gerichtet, wo M u s s o l i n i nntz 
Dollfuß eine zivangslofe, aber gewich, 

tige Konferenz hatten. 

Awssolini und Dollsuß bei einer Straudpro» 
mtnade. 

Awsjolini macht einen ttopjjprung ins Wasser 
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^ur alle Artikel mit kolevnÄen Lpesisl-
messen: 

»Unsere tir^e unÄ AittavrsU«»« 
lext» un6 ^ollO 

^»tlonLle ttsu8zxoHv«rd«- mi6 Spltrea» 
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I>iskrun«8mItteIla6u8trlO 
klotel^esen - Nausdalt » Xüed« -

9. dk lv. Svptemdvr l93Z 
lZwUe /uedtvivkausstvllun« un«l »I^vsse 

lier vanalvorvaltun« tn ?«»rod 
(^00 pksräe. 7lX1 I^inäer. je 200 Sekveine. 

Zcliaio unä?ie«en) 
l)ie Ilii vorsu8 sneesekaiito IV^e58e1eixitlmati0n 
dereclitlxt auf Uen juevZlavIsclien Vaknen -lu 
5»°/u (fl-clv I^iickf»drt), in (ien I^!»ctidarstaa-
ten 2!u 2S—Z3°/o LrmSsslsune. ^uk <!en ^Äria-
sciüsseii liäliere Xlssse 2um i'arii <Ier nio6rl-
«eren. I^ekitimationen 8in<I in allen erÜ-
veren l^rten doi (Zeldinstituten oäsr 
jVieki^ievertlLtern crliAItllel:. 1lt199 

als Pflicht der Mandatsmcichte, die Tore Pa-
lnstinns für die größtmögliche Einwanderung 
deutscher Juden zu öffnen, ihre Ansiedlung 
zil erleichtern nnd alles zu tun, damit die jü­
dische Nationalheimat im schnellsten Tempo 
und im größten Unlfange aufgebaut werde. 
Der Kongreß appelliert an die Oeffentltchkeit 
der Welt, an alle Staaten sowie an den 
Völkerbund, den: jüdischen Volte durch ak­
tive Hilfe in seinen Bemühungen um den 
Aufbau des Nationalheimes in Palästina bei 
tusteheu. 

Schreckenstat in Zagreb 
Einem S-jährigen Kinde den Kopf abgeschnitten / Die Blut-

tat der geisteskranken Großmutter 
Wie aus Z a g r e b berichtet wird, hat 

sich gestern iil der im Stadtzentrum gelege­
nen Radiostraße eine eittsetzliche Blutat eretg 
net. Die 45jährige Lehrerswitwe Anna Ben 
kovi 6, die sich wegen ihres Geisteszustandes 
schon zweimal in der Irrenanstalt von Ste-
njovec befunden hatte, nnd zuletzt im April 
dieses Jahres von dort entlassen worden 
war, war mit ihrer Enkelin, den» sechsjähri­
gen Bankbeamtenstöchterchen Vera PremuS 
in ein fremdes Haus gekommen, um dort ei­
nen Besuch abzustatten. Im Borraunl der 
Wohnung ergriff sie in einem Anfall plötz­
licher Geistesverwirrung als sie mit dem 
Mädchen allein war, ein langes Messer und 
schnitt damit dem Kind den Kopf ab. Auf die 

Hilferufe deS Kinde» eilte eine Nachbarin 
herbei, der sich ein gräßlicher Anblick bot. 
Me Wahnsinnige ließ sich dadurch nicht be­
irren und schnitt den Hals des Kindes voll­
ständig durch, so daß der Kopf zu Boden siel. 
Dann bedeckte sie die Leiche mit einem Hand 
tuch und legte einen Strauß Blumen dar­
auf. Die Mörderin wurde über und über 
von Blut überströmt, auf der Straße von 
eineiu Wachmann verhaftet, der größte Mühe 
hatte, sie vor der Wut der Menge zu schüt­
zen. Man wollte die Frau lynchen. Bei der 
Polizei gab sie verwirrte Antworten. Sie 
wurde dann in die Beobachtungsabteilung 
des Krankenhauses gebracht. 

Moderne Mltglftjäger 
Wie amerikanische Goldbräute geködert werden 

Spinale Kinderlähmung in Dänemark. 

K o p e n h a g e tt, 25. August. In Däne-
narl ist spinale Kinderlähmung mit größter 
bcstiIkeit aufgetreten. In Kopeichagen sind 
lcst'i.'rn sämtliche Volksschulen geschlossen 
Vörden. Den Herd t^er Ansteckung vermu!ct 
lian in der Stadt Holstebro, wo sämtliche 
Kchulen geschlossen worden sind. 

Der Sohn, die Mutter, di« Liebe. 

B u d a p e  s t .  I n  T i b o l d  h a t  d e r  L O j ä h -
.'igc Lanidwirt Ludwig Toth seiner verwit-
veten ILjährigcn Mutter, weil sie heiraten 
vollte, ein ttüchenuicsser achtmal in die 
Nrust gestoßell uniZ sich der Gendannerie frei 
.villig gestellt. Wie er zu Protokoll gab, ver­
übte cr die Tat im Schmerz darüber, daß die 
Dulter seinen Vater so schnell vergaß. 

Leibesverstopsuna. abnormale Aers?vuna u«d 
5^ulnis in, T-arm, vermehrter Säuregehalt t-eß 
Maqensastes vcr<,eben bei G«brauch ce« natür» 
tichcn „z^ran),-Iosel".Bitterwasil'rS. Aerztliche 
Berichte aus Krunkenbäusern bezeugen, daß daS 
i^rnn.i.Ioses-Wasser besonder? von Magen.. 
Darm-, Nieren«. Leber und G,^llenkranken gern 
ftenonimen wird, weil eS frei von un«angenehmen 
richtlinq vorB^ilich regelt. 

Tos „^ranz-Joses".Bitterwasser ist in 
Api^-lthckn. Drogerien und Spezereihnüdlun-
gen erhältlich. 

Der reichste Mann Amerikas: Mellan. 

N e w d o r k. NiÄ)t mehr die Rockesellers 
und Fords sind die reichsten Leute Amerikas, 
sondern ''Andrew W. Mellon, sofern Harven 
O'Connor, der nach eingehenden Studien 
soeben ein Buch über Mellon veröffentlicht.^, 
recht hat. Nach seinen Schützungen hat die 
Faulilie Mellon noch 1932 ein Vemiögen 
von fast 2,5 Milliarden Dollar und ein Jah-
reZeinkomlinen von KO Millionen Dollar be­
sessen. Metlons Vernlögen bcsteht aus Bank-, 
Aluttlininnl-, Oel- und anderen Jndustrie-
unternehnnlugen. Als er voln Präsidenten 
Harding Finanznlinister ernanitt wurde 
war er trotz seines damals schon riesigen 
Vermögens der Oesfeutlichkeit fast völl!g 
llnbcfannt. 

P a r i S. Die Mitgiftjäger haben ange­
sichts des Wirtschaftsaufschwungs in Ame­
rika neuen Mut geschöpft und sind wieder 
am Werk. Europa ist verarint und so hat 
man vor allem hier in Paris ein Gelverbe 
daraus gemacht, amerikanischen Erbinnen 
den Hof zu mac^n, unl sie zu heiraten. Das 
Vorhandensein eines solchen ntehr oder 
minder festen Systems betätigen mehrere 
aufsehenerregende .Heiraten zwischen reichen 
Amerikanerinnen und völlig mittellosen jun 
gen Europäern iil der letzten Zeit. Diese 
jungen Leute ohne eigentliche Talente sind 
meist recht dlinkler Herkunft und weise,! als 
einzigen Besitz eine Menge verschiedener 
Anzüge auf, denen sie allein den Zutritt zu 
den von ihnen besuchten besten Hotels »'er­
danken. Großzügige Freunde, meist Frauen, 
umgeben sie, mit deren geborgtem i^z^ld sie 
dtn Besuch von Rennplätzen und 
und die Auslagen für gelegendlich veran­
staltete Dinars bestreiten. Ihre Technik, das 
nichtsahnende junge Mädchen zu fancien, 
besteht in einer Mischung seichter Rcd>?ns-
arten, völliger Skrupellosigkeit und der glän 
ze»t>den Oberflächlichkeit eines Gigolos. Das 
Hauptquartier dieser juugeu Leute, die in 
i^n besten Bars sitzen (welm sic einqladet? 
werden), im Ritz Grill und Chateau Madrid 
speisen uud Gesellschaften in Teauville, 
Biarritz und Canttes mitnmck>eu, ist ein be­
kanntes Pariser Hotel, in dem die reichsten 
Erbinnen Amerikas einmal im Jahr mit 

ihren Gltern abzusteigen Pflegen. All divse 
Mitgiftjä^er sprechen z^vei bis drei Spra­
chen und reißen sich darum, Englisch zu 
stechen. Ihr GlaubenskatechiSmus ist, daß 
jede Amerikanerin den materiell eingeft-?ll-
ten amerikanischen Mann satt hat; jode 
Amerikanerin Ntel liebt; j^e Amerikane­
rin nach Liebe und Rmnantik hungert; jede 

Amerikanerin sich von einem Weltmann 
blenden läßt; je!^ Amerikanerin sich einem 
Abkömmling alter Fanrilien unterlegen 
fAhlt und jede Amerikanerin durch gutes 
Tanzen genwnnen werden kann. Diesen 
Leitrogoln gemäß tun die Mitgiftjäger erst 
blasiert, um dann bei Schmeicheleien zu en­
den. Sie küssen grundsätzlich joder Frau die 
Hand, und so kindisch diese Methode auch 
sein niag, sie lMen ihre Erfolge. Die jun­
gen Amerikanerinnen aber, die sich angeb­
lich so sehr nach Roniantik sehnen, müßten 
grenzenlos enttäuscht sein, wenn sie wüßten» 
wie kalt die Berechnung ist, die hinter die­
sen glatten Umgangsformen steckt, mioviel 
Chauffeur«, .^>otel-, Schneider- und s>.''nstiqe 
Rechnungen ihrem Hel<den Tag und Nacht 
durch den Kopf gehen, wie er imnier niieder 
die Waschfrau darauf vertröstet, daß er 
.,nach der Hochzeit" seine Schulden bezah­
len wivd ^urz, das; der nüchternste ante-
rikanische Kauslnaun ein ausiiesprochoner 
mantiker ist im Vergleich zu diesen „Lel^eiiZ 
kiinstlern". 

2VN chinesisch, Ossiziere ertrunken. 

Die chinesische Arinee erlitt einen schweren 
Verlust, 2t)0 junge Offiziere kamen durch 
eine» tragisckien Unglücksfall ums Leben Ein 
Eisenbahnzug mit 500 Offizieren war von 
Kiangsi nach Kiukiang unterwegs Aus bis­
her noch ungetlärten Gründen entgleiste er 
als er sich gerade auf der Brücke über dein 
Siano-Fluß befand. Zwei Wagen stür.^ten 
iiber das Brückengeländer in den Fluß. Den 
verzweifelten Anstrengungen der am Leben 
qeblie-benen Soldaten gelang eS nicht ihre 
.^sameraden zu retten. 2W Offiziere, die sich 
in den beiden Wagen befanden, ertranken in, 
dem Uu^ 

c». 

Qeriieöen Lie lkre k^rei^eit in l^ukt uncZ Lonne, so oft 8>e 
liünnen — aber nur mit I^Iives. Sie >vercjen sckneli I)r2un 
uncj mindern clie Oekakr des Lonnendrsncjes. Oocli nie 
mit nassem Körper sonnenbgcien unä stets vort,er ein-
reiben! t^ivea Lreme ^irkt bei I-lit-ie anxenel,m liüiilenä; 
an lrisciten l'sßen cla^eZen sctiüt2t !>lives-()el voi^ 2U 
starker ^bliUtilunßs. 8547 

ist unerseklie!» — unnacl^siimlieii, <^enn icein sn 
«ieres l-iautpkivxemittei entt^Slt Luzrent. 
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Dreimal dieselbe Frau 
geheiratet 

Das Scheiduugsgericht in Littlerock im 
Staate Arkansas hat sich zurzeit nlit dem 
ungewöhnlichen Antrag eines gewissen Herrn 
C^ook zu beschäftigen, der den Richtern nicht 
geringe Verlegenheiten bereitet, (^ook ver­
heiratete sich vor einigen Jahren »ut einem 
bildschönen Mädchen der Stadt. Es war ei­
ne ausgesprochene Liebesheirat. Das eheliche 
Glück dauerte volle vier Jahre. Tann aber 
beantragte eines schönen ^ges Frau Cook 
aus einein jener nichtigen Anlässe, die den 
amerikanischen Gerichtshöfeti täglich so viel 
Arbeit machen, die Scheidung. Aber wenn 
auch die Ehe in Briiche gegangen ivar, so lvar 
die Liebe unversehrt geblieben und hatte die 
beiden geschiedenen Gatten nach wenigen 
Monaten erneut zusammengeführt. ES gab 
eine neue .<^')ochzei!. eine neue Feier n?it 
stell, linl die sich die Zch^'ldliU'.^cli^-sleil n'eiler 

M«d«l! folgte» pier Jahre deö^ 

Glückes, und wieder fühlte sich Frau Cook 
eines schönen Tages ungliicklich und forderte 
erneut die Scheidung. Natürlich wurde ih­
rem Wunsch entsprochen, und sie vergrub sich 
einige Monate in ihrem Schmerz und ihrer 
enttäuschten Liebe. Aber nach reiflicher Ue-
berlegung kani sie zur Erkenntnis, datz oie 
Liethe noch iminer unversehrt geblieben war, 
und die gleiche Erfahrung machte Herr Cook. 
So feierte man zmn drittennial Hochzelt 
mit einer weiteren Erhöhung der »kosten für 
Ehe und Scheidnng. Äeses Mal aber hatrc 
der glücklick)e Gatte vorgesorgt. Er forderte 
den Gerichtshof von vornherein auf, etivai-
gen Scheidungsanträgen seiner Frau, deren 
Glück merkwürdigerweise immer in den 
Schaltjahren sein Ende erreichte, nicht mehr 
stattzugeben. Cook begründete sein Verlan­
gen mit dem ans^erordentlichen Kostenauf-
wan-d der wiederholten Eheschließnngen, die 
ihnl bereits sein halbes Vermötien gekostet 
hatten. Die Richter haben jetzt l'ier Jahre 
Zeit, um den Fall zil überdenken. 

n 
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Mit Pyjama in die Kirche. 

Die große Hitze in den französischen und 
englischen Bädern hat l>ereits seit langeni die 
Franenmode beeinfluszt. Der Pyjama oder 
der knrze Sportrock, der sogenmmte „Short", 
hat sich bereits derart eingebiirgert, das; er 
nicht mehr auffällt. Nun hat in dem franzo­
sischen Vannes der Ltircs>enbesuch von mit 
Pyjamas bekleideten Franen den Kardiiial 
veranlaßt, derart mangehaft angezogenen 
Damen den Eintritt in die jdirche zu unter­
sagen. 

Selbstmord aus Angst vor der Grosrstadt. 
Ein juuger Postbeamter ans deni engli­

schen Ort Ammonford, sollte gleichzeitig nnt 
seiner Vesi^rderung nach der .'oanptstadt ver­
setzt nierden. So sehr er sich über die Beför­
derung freute, war er doch auf keinen Fall 
mit der VersetMng nach London einverstan­
den. Seine Braut, die er nm Rat fragte, 
riet ihnt, die Stellung anzunehnien, denn 
ums» eher könnten sie heiraten. Der junge 
Ernst Thomas betonte aber innner wieder, 
daß er es in London, das er übrigens nur 

V01N .'^^l'rensagcn kannte, nicht aushalten 
werde, das', er nicht in die Gros;stadt ziehen 
'.nollte. Seine Vorgesetzten ließen diese Ein­
wände lücht gelten. Alle Ratschläge seiner 
Freunde, die ihm die besseren F'irtkmnmens-' 
Möglichkeiten in der englischen .'Hauptstadt 
vor Angen führten, fanden tanbe Ohre?-. 
Thomas blieb bei seinem Entschlnst, ans oie 
Beförderung zu verzichten, um in seineni 
Heimatort bleiben zu können. Als seme 
Vrant ihm Vorwürfe machte, äusserte er 
Selbstmordgedanken. An dem Tage, an dem 
er seinen Vorstesekten seinen endgültigen 
Entschluß nntteilen sollte, fand nmn ihn er-
schosse,! auf. 

»z» <!»» » " 
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Ein Baby zu verkaufen. 

^n einer Moschee in Kairo wurde em 
Eingeborener Feslgeitommen, als er wäliren^ 
des Gottesdienstes versin-bte, ein l Jahr o!-
teS Kind zn verlansen. Er liatte das m 
ein vaar schnnitzige Lappen gelnillt nnt' bot 
es sed^nl Eintretenden zinn ^lans an. indenl 
er nnt sliisternder 5!i'nine ev;äbl!e^ dao ^iind 
s,'i luni lielu'r ?ll>'i,in'Nl,j'.io iii " eil 
grosjartigev «^ejchajt danui niuchen. Der 
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Polizei vvn Kairo ist eS bisher noch nicht 
gelungen, die Eltern des Kindes sestzustel-
len. Der Festgenommene weigert sich hart» 
näckig, etwas über die Herkunst deS BabyS 
zu verraten. 

Der alte Mb hat ausgedient. 

Das chilenische Heer und die Marine be-
üzmmcn auf Anordnung der tzeeresleiwng 
im Einverständnis mir der Regierung et­
ilen neuen Eid. Ais Gri.nd für diese Maß-
ncilime wurse die traurig,c Tatsac^ ang?-
gcben, daß der alte Ci^ zu oft gebrochen 
wird, um noch bindend zn sein. 

Slnsdchnung der Schlafkrankheit in Missouri 

Lt. L o u i s, 25. Auqust. Die Zahl der 
lion der Schlafkrankheit befallenen Personen 
steiqt täcilich uiu 10 bis 12 und bcläust sich 
ft<'cienwärtisi aus ruud 200. Bisher sind 21 
Flille tödlich verlaufen. 

?luflöfung des kubanischen Kongresses. 

H  a v a n  n  a ,  2 5 .  A u g u s t .  
.Vtnlnuett v5es;'cdcs beschloß, den Kon-

icch ciufzulüseu und zur kubanischen Ver-
sassulu^ vom Jahre iWI zuri'lckzukehren, 
ivc'durcl? sämtliche hohen Staatsbeamten, die 
s'ntipil.'chend der '^icrfassungsresorm vom 
7^as,re 1!^28 ernannt wurden, beseitigt sind. 

^liec^ieriinl^ hat sich auf diese Weise of­
fen alv revolulionär erklärt. 

Zweimal gegen „Stmm" Gmz) 
Dem Treffen der beiden Meisterteams neht ein Jungmannen« 

kämpf zwischen Viaribor und Graz voraus 
Ein Doppelgefecht leitet morgen, Sonntag, 

das internationale Futzballprogramm unse­
rer Stadt ein. In beiden Gefechten stellt der 
Grazer Sportklub „Stur m" den Gegner, 
was genügt, um sportlichen Wert der 
Veranstaltung hervorzukehren. 

Der Tag wird mit dem Wettkampf der bei 
derseitigen Jungmannen eingeleitet. Dies­
mal greifen nicht die üblichen Jugendspieler 
tn die Ereignisse ein, vielmehr die Merji'ing-
sten aus beiden Lag<?rn werden die Akteure 
dieses sehenswürdigen Borspieles sein. T^er 
Waffengang unserer kleinen Knirpse gcsien 
die populären Grazer „Erdflöhe" verfpricht 
aber auch einen recht aufpeitschenden Verlauf 

zu nehmen, zumal auf beiden Seiten der 
Sieg mit Zuversicht erwartet wird. 

Das Haupttreffen geht um 17 Uhr in 
Szene. Um es gleich vorwegzunehmen: 
„Sturm" erscheint mit seinem besten Äam, 
um sein Prestige im Kampfe gegen den Mei­
ster von Slolvenien zu wahren. Auch „Ma­
ribor" ist sich seiner Aufgabe vollends be­
wußt, sodaß das Zusammentreffen gewiß ei­
nen spannenden und zugleich interessanten 
Kampf bringen wird. Auf beiden Seiten tre­
ten die bekanntesten Korryphäen in Aktion, 
sodaß die sportlic!^ Auslese des Tages nichts 
zu wünschen itbrig lassen di'irfte. Die Kämp­
fe finden am „Maribor"-Platz im Bolksgar-
ten statt. 

Aino 
Union-Tontino. Ab heute, Samstag, die 

^o^nlliirste O '̂ereite von Strauß „Die Fle-
derm<ius" nnt Annn Ondra und Ivan Pe-
trovic?. — A ch t u n g! Mit 1. September 
(!!röfsniing der neui^'ii Saison nnt dem sen­
sationellen, spannendsten Großfilm „Eine 
Tiir gci)t aus", nach dem Ronian von Edgar 
?i>lilsace, ein ^ilni, der eine wahre Ueber-
tliscnnnsi bilden nnrd. 

Burg-Tontino. Der beste und lustigste 
T'onsilul dieses Jahre^Z „Das Blaue vom 
Himmel'^ sIch nnsl nicht niissen, iver du bist). 
(5iiie iinssiezeichnele lustige Toufilnioperette 
knil i.'iane 5iaid, o^nstav Fröhlich und Szöke 
^zatall in den.^^anptrollen. — Am 1. Sep-
tl'nilier Eröffnnng der neuen Saison mit 
?ie»l liros?en Lnstspielschlager „Liebe, die 
Modcdittatoiin". 

Nabio 
Sonntag, 27. August. 

Liublzana, 8.30 Uhr Gymnastik. — l>.30 
Nelertral^nlui au'^ der Kirche. — 10.30 Gei-
srilie nnd >>andarbeit. — 11 Konzert des 
liaiiioorchesters. 15.30 Slowenische Na-
lionalmnsik. — ls!.30 Schallplatte». — 20 
^olislenvokalkonzert. ^ 20.45 Schrammel-
nrusik. 2!..'i0 Berichte. — 22 Rundfunk­
orchester. ^ Beograb, 11.20 Nationallieder. 

17 Tanznlnsik. — 21.30 Sport. — Wien, 
Unterhaltungskonzert. — 15 Kammer-

uliisil. — Klaviervortrage. 22.15 
Abendkonzert. _ Breslau, l« Nachmittags-
konzcrt. — 1^^.20 Bayern und Schlesien bei-
nand. — Brünn, 17.30 Russische Lieder. — 

Tschechische .^"»umoreske. Straßburg, 
20.30 ^vranzösischer Theaterabend. 22.30 
Presseschau. Miihlacker, 15 Ländler aus 
Berchtesgaden. — 16 Abendmusik. — Leip» 
zig, 14.40 Ans Wassners Werken. — 19 Hugo 
Wolf: c^^oethe-Lieder. ^ 20 Abendkonzert. 
Bukarest, 13 Leichte Musik. — 19.20 Vokal-
lon^^crt. ^ 20 Ehoufleri, Operettenauffüh­
rung. — Berlin, 18.15 Orchesterkonzcrt. — 
20.05, Bolksabend. — Stockholm, 19..̂ ^> Sän 
ger, Hörspiel. ^ 20.35 Konzert. Rom, 
201.", Ans Operetten. — Ziirich, 19.15 Lie­
der von Mozart. — Langenberg, 19 Ernst 
nnd heiter nnd so weiter. 20.05 VolkS-
abend. — Prag, 20.10 Vokalkonzert ti<l)echo-
slowaUsckier Lehrer. „ 22 Nachrichten. — 
22 Nachrichten. — Oberitalien, 20.20 Emi-
rcrl, Opernonsfiihrung. — München, 18.25 
Der lachende Erbe, .l?omödie. 20 Abend­
konzert. — Budapest, 18.25 Europameister­
schaften in: Rndern. _ 19.30 Konzert. — 
Mrschau, 20 Vokolkonzert. Deutschland-
sender, 18.10 Das konimt mir spanisch vor. 
. - 2V.0b VoUsabend. 

Jugoslawien Favorit lm Achter 
Die ersten Ergebnisse der Europameisterschaft im Rudern 
Schon die ersten Wettbewerbe der Euro­

pameisterschaften im Rudern in Budapest 
sah die Vertreter Jugoslawiens im Vorder­
g r u n d .  I m  B i e r e r  m i t  S t e u e r ­
mann wurden die Vorläufe in drei Grup-^ 
Pen bestritten. In der ersten Gruppe siegte 
Italien in 6:03.4 vor Frankreich (6:09), 
Schweiz (6:13) und Spanien (6:20). Als 
Sieger in der zweiten Gruppe ging Däne-
uiark in 6:26.6 hervor. Den zweiten Platz 
sicherte sich Jugoslawien in 6:30.8 vor Bel­
gien (6:42) und Rumänien (6:52.4). Die 
Zeiten sind wegen des Plötzlich eingesetzten 
Windes etwas schlechter. In der dritten Grup 
pe blieb Ungarn in 6:28.8 vor der Tschecho­
slowakei (6:29.6) und Polen (6:34) siegreich. 
D e r  V i e r e r  m i t  S t e u e r m a n n  
brachte auck) zwei Vorläufe. Aus dem ersten 
ging Ungarn als Sieger hervor, während im 

! zweiten Lauf die Schweiz vor Italien und 
! Jugoslawien siegte. Auch im S k i f f war 
> unsere Mannschaft in der vorderen Reihe. 
In der ersten Gruppe siegte Polen, in der 
zweiten Dänemark nnd in der dritten Un­

garn. Jugoslawien landete in der dritten 
Gruppe an zweiter Stelle vor Spanien. Auch 
im Double Seouls besetzte Jugosla 
Wien im Borlauf den zweiten Platz hinter 
Italien. Einen aufregenden Kampf gab es 
im Wettkampf der A ch t e r. Den Haupt 
kämpf lieferten sich Jugoslawien und Jtali 
en. Bis 500 Meter führte Jugoslawien, dann 
kam Italien auf. Nach 1000 Meter wurde 
Jugoslawien auch von Polen überholt. Ju 
goslawien zeigte aber erst im weiteren Ver 
lauf des Kampfes die hohe Qualität. Polen 
wurde glatt zurückgedrängt und bei 1750 
Meter standen Jugoslawien und Italien wie 
der auf gleicher Höhe. Die Italiener konnten 
allerdings um eine knappe Differenz als Sie 
ger das Ziel erreichen. Italien erzielte die 
Zeit 5:55.6, Jugoslawien 5:56.6. In den 
übrigen Gruppen belegten Frankreich und 
Holland im toten Rennen in der Zeit von 
5:59 die Spitze, bzw. Ungarn in k»:ü9.6. Ju 
goslawien gilt allgemein als Favorit im End 
kämpf. 

Wieder Handball 
„Marathons" Herrenteam gegen die Grazer 

„Ostmark". 

Nach den denkwürdigen Zeiten des Ma-
riborer Damenhandballsports treten nun 
wieder einmal die Vertreter des stärkeren 
Geschlechts als Handballer in den Vorder­
grund. Handball wird bei uns schon seit dem 
Uttlsturz gespielt. Zunächst lenlten die Ma-
rworer Damenteams die Aufmerksamkeit auf 
sich. Mit dem Niedergang dieses Sportzwei­
ges versuchten sich die Herrenriegen durch­
zusetzen, doch schlugen die Versuche anfangs 
fe^. Jei.^t übernahm der agile SSK. M a-
r a t h o n die Organisation des Handball-
sports in seine Hände, sodaß man hoffen 
darf, das der Handballsport aufs neue auf­
blähen wird. 

Die Handballer des SSK. Marathon brin 
qen morgm, Sonntag, bereits den ersten 
internationalen Wettkampf zum Austrag. 
Als Gegner wurde die spielkräftige Mann­
schaft des Grazer Turnvereines „O sl-
mark" veripflichtet, sodaß man einen span­
nenden Kampf erwarten darf. Auf beiden 
Seiten wirken die besten Vertreter von 
Graz bezw. Maribor init, weshalb auch die­
sem Kmnpf, der um 10 Uhr vormittags auf 
dem alten Eisenbahnersportplatz bei ^er 
Kadettenschule (König Peter-Kaserne) in 
Szene geht, das allseitige Interesse zugewen-
det werlden soll. 

: GhieldS siegt über Allison. Nachdem in 
Newport Shields in der Vorschlußrunde 
Vines ausgeschaltet hatte, siegte er im Fi-
nale gegen Allison 1:6, 11:9, 6:1, 6:3. 

: Polen verzichtet auf Peenn. Der polni­
sche Verband befaßte sich mit einem Ansuchen 
Prenns, der durch Vermittlung des polnischen 
Konsulats in London, um die Bewilligung 
zum Auftreten für Polen und um Aufnahme 
in den polnischen Verband angesncht hatte. 
Mit Rücksicht darans, daß Prenn seinerzeit 
es abgelehnt hatte, Dr Polen zu stielen und 

1930 die deutsche Staatsbürgerschaft eMor 
ben hat, lehnte der Polnische Verband das 
Ansuchen Prenns ab. 

: ,̂ lirija" übersiedelt ins Ljubljanaer 
Stadion. Der bisherige Sportplatz des 
Sportklubs ^lirija" in Ziöka bei Ljubljana 
wurde bereits parzelliert und wird noch Heu 
er verbaut werden. Der Leitung dieses älte 
stei, slowenischen Svorttlubs ist es jetzt gelun 
gen, mit den Inhabern des großen Stadions 
einen Vertrag zu schließen, demzufolge die 
Anlage in ein Fußballstadion umgewandelt 
wird. Den 107 X 70 Meter großen Platz um 
säumen bereits eine Lauf- und Rennbahn. 

tezeit. Laternen mitnehmen. Familienange-
hi^rige ohne Räder benützen den Personen­
zug um 13.05 Uhr ab Hauptbahnhof. 

: „Edelweiß 19VV". Für die Beteiligung 
an der Unterverbands-Ansfahrt Zusammen­
kunst um 13 Uhr im Klubheim. Erscheinen 
Pflicht. Gäste herzlich willkommen! 

Bon Kühen zerstampft. 

In Aussonne, in der Nähe von Toulouse, 
befand sich der Hirt Pierre Amourenx mit 
seiner Rinderherde auf der Weide. Mitten 
durch die Wiesen geht eine Bahnstrecke. Die 
Tiere weideten in unmittelbarer Nähe der 
Bahnstrecke. Als ein Zug heranbrauste, ge­
lang es dem Hirten nicht, die Kühe rechtzei­
tig von den Schienen fortzutreiben. Eine 
Kuh wurde von der Lokomotive gestreift und 
blieb mit gebrochenen Beinen an der Bö­
schung liegen. Die übrigen Tiere gerieten in 
eine derartige Aufregung, daß sie, zu ei­
nem dichten Knäul zusammengeballt, in ra­
sender Flucht über die Weide jagten. Der 
unglückliche Hirt wurde überrannt und von 
den Kühen buchstäblich zerstampft. 

ZNodeschau 

Der neue Itegmmantel und die 
„Schweinsleder Samitur'̂  

Klubnachrichten 
: GK. Rapid. Die Spieler Kosem, Löschnig 

Josef, FuLtar, Korada, Seifert 1, VidoviL, 
HardinVa, JanZek, Zorzini, Werbnigg, Sei­
fert 2, PrinLiö und Barloviö haben sich am 
Sonntag um 5 Uhr früh am Hauptbahnhof 
zur Wfahrt nach Murska Sobota einzusin­
ken. Meisterschaftsspiel gegen „Ma­
rler" wurde auf einen s^teren Zeitpunkt 
verschoben. 

: Der RadfahrerNub „Perun" nimmt 
heute, Samstag, um 20 Uhr in der Veranda 
^r Union-Brauerei die Verteilung der 
Preise deS Festwoche-Rennens vor. Mitglie­
der und Freunde herzlichst geladen! 
: Ver Radfahrer-Unterverband macht noch 

mals auf die Ausfahrt nach Sv. Jlj aufmerk­
sam. Abfahrt Sonntag, den 27. d. um 13 
Uhr vom Trg Svobode. Halbe Stunde War-

Was wir von einer einwandfreie» 
Schlechtivetterausrüstung verlangen mÄssen, 
ist natürlich eine vollkommene Unenlpfini^ 
ttchkeit gegenüber der Feuchtigkeit. Darum 
gibt es ja auch keinen schlimmeren modi­
schen Fehler, als ein solcl)es Stück etwa mit 
einem Aufputz zu versuc^n, der unter den 
Einwirkungen der Räsie leidet. Trotzdem 
muß der moderne Regenmantel keineslvegs 
ideenlos sein; ganz im Gegenteil ist es er­
fahrungsgemäß sehr gut möglick), das Prak­
tische mit dem Nützlichen zu verbinden und 
aus einer nicht alltägigen Form eigenar­
tige Wirkungen zu holen, ohne das prak­
tische Moment im geringsten zu beeinträch. 
tigen. 

Wie wäre es also mit einem Mantel, wie 
wir ihn im Bilde zeigen? Dnrch Ueberärmel 
und eine gerade Schulterpartie smvie durch 
den ho<hgeschlossenen Kragen entsteht eine 
Modeform, die von der für diese Znx'cke 
sonst gebräuchlich gewesenen Machart voll­
kommen abweicht. Wir haben es hier mit 
dem neuen „Pagodenschnitt" zu tun, der 
ganz bestimmt Einklang finden wird. 

Und der Aufputz? — wenn man davon 
von einom für Regenwetter beftinlmten 
Kleidungsstück überhaupt sprechen darf . . 
wird den neuesten modischen Richtlinien 
zufolge aus Schweinsleder herge­
stellt, dem die Nässe kaum etwas anhaben 
kann. Aus Schweinsleder: der breite, vorne 
geknöpfte Gürtel, aus dem gleichen Leder 
die derben Regenhandschuhe und schließlich 
auch noch der Ueberzug des Schirms . . . 

Nur ein so durchaus sportlicher, so ganz 
sachlicher Aufputz kann beweisen, daß die 
Trägerin für eine richtige Regenkleidung 
volles Vevständnis besitzt (Bild). 

Willy Ungar. 
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Hiilld! HtrrNadw Marwor... 
Ein Zwischaiwider i» der Drauftadt / Ew langgehegter Wmsch 

vi»r der GiMimg / Itdem Abomienten unentgeMich ein 

Der nördliche Tl̂ il des Dra«tmmt» emp­
findet eS schwer, da  ̂ die breiten Volttschich-
ten unserer BeMkerung der modernsten 

Errungenschaft der Technik, deS Radio, nur 
in beschränktem Masse teilhaftig werden kön­
nen. Dieser ungemein wichtige Faktor in 
der Kulturenwiillung eine» jeden Volkes 
kam uns bisher nur teilweise zugute. Jugo-
flawien besitzt mir drei Sender, die ziemlich 
Sest̂ idene Ctärken aufweisen und nur mit 
sehr guten und deshalb teuren Apparaten 
einwandfrei gehört werden kSnnen. Uever-
dies lie  ̂ Maribor für Ljubljana, den be­
sten jugoslawischen Sender, in der sogenann­
ten toten Zone, fodaß die Darbietungen die­
ser Station, die fii? unS in erster Linie in 
Betracht kommen, nur in sehr beschränktem 
Maße der Bevöl̂ rung unserer Gegend zu­
gänglich find. Schon oft ist von verschiedener 
Seite der Wunsch ausgesprochen worden, in 
Maribor, bzw. dessen unmittelbarer Nähe, 
eine Relaisstation zu bauen, die die Sen­
dungen der Station in Ljubljana übertragen 
und dieselben jedermann zugänglich ma«hen 
soN. 

Dieser langgehegte Wunsch unserer Bevöl­
kerung steht nun vor der Erfüllung. Der 
Wender Ljubljana hat sich entschlossen, in der 
Nähe von Maribor eine Relaisstation zu 
Gauen, die sein gesamtes Programm über­
tragen wird. Auf diese Weise wird unser 
nächster jugoslawischer Sender auch mit 
schwachen Empfängern, in einem Umkreis 
von 15 Kilometern sogar mit Detektorappa­
raten einwandfrei empfangen werden kön­
nen. Die Radiophonie wird auf diese Weise 
auch im nördlichen Teil deS DraubanateS 
jenen raschen Ausschwung nehmen, der in al­
len Staaten mit starken Stationen und zahl 
reichen Zwischensendern in den letzten ^h-
ren zu verzeichnen ist. Auch dem weniger 
BermSgenden wird eS ermSglicht werden, der 
hohen Mission, die daS Radio zu erfüllen hat, 
teilhaftig zu werden, da der Zwischensender 
genügend stark sein wird, um auch von schwa 
ch«n und daher billigen Apparaten gut ge-

zu werden. 
Die Verhandlungen für die BeMirklichung 

des gefaßten Planes verlaufen sehr günstig 
und werden in kürzester Zeit mit vollem 
Erfolg beendet sein, falls die einzige Bedin­
gung erfüllt wird, nämlich daß sich für die 
ineue Radiostation genügend Interessenten 
melden. Die Anmeldungen, die bis späte-
ftenS 1V. September beim nächsten Postamt 

vorzubringen find, sind zwar unverbindlich 
und werden der Leitung des Ljubljanaer 
Senders lediglich als Grundlage bei den Vcr 
Handlungen für die Errichtung einer Relai'^-
station in Maribor dienen, doch ist damit zu 
rechnen, daß jeder Interessent bei der Inbe­
triebnahme des neue?! Senders in deil Kreis 
der Abonnenten treten wird, nachdein er sich 
überzeugt hat, welche Borteile ihm das Ra­
dio bietet. 

Die neue Radiostation wird unzweifelhaft 
im Ausland unser Ansehen heben und die 
Wohltaten der Kultur il> jedes GebirgSdorf 
bringen. ES ist Pflicht eines jeden Staats­
bürgers, diese Kulturaktion unseres Dciini-
schen Senders dadurch nach Kräften zu un. 
terstütze», daß er in den Kreis der Nadio-
abonnenten tritt oder wenigstens an der 
Werbung neuer Abonnenten teilnimmt. 

Jene Interessenten, die im Umkreise von 
1ü Kilometern von der neuen Relaisstation 
wohnen und sich keinen Empfänger anschaf 
fen können, die Darbietungen des Senders 
jedoch mit einem Detektor anhören möchten, 
erhalten nach Erlegung der vorgeschriebenen 
Abonnentgebühr, die für die Äitektorappa 
ratt! sehr niedrig bemessen ist, vom zustän 
digen Postamt nn entgeltlich einen 
kompletten Kristalldetektor mit einem Paar 
Kopfhörer zur Bentthnng unter der Bedin 
gung, daß sie wenigstens ein Jahr Radio 
abomient bleiben. Räch Ablauf dieser Frist 
bleibt der Apparat ihr Eigentum. 

Die Idee des Radio Ljubljana, in Mari 
bor einen Zwischensender zu bauen, nlnß un 
sere Oeffentlichkeit nur Wärmstens begrüßen. 
Die Aktion verfolgt ja den Zweck, die Dar 
bietungen unseres lokalen Senders auch dort 
zugänglich zn nmchen, wo dies wegen des 
unzulänglikl̂ n Terrains oder der verschic 
denen gewollten oder niigewoNten Störun­
gen, oder aber aus Mangel an Mitteln nicht 
möglich war. Die neue Station wird genü­
gend stark sein, um die benachbarten Sender 
zu übertönen. 

brück, Linz, Salzburg, St. Pölten, Wien und 
Wiener-Neustadt) Fahrpreisermäßigung 

Ü05S, und 80 auf der Rückfahrt. 
T s c h e c h o s l o w a k e i :  n a c h  s i e b e n t ä -

gigem Aufenthalt in jcdenl beliebigen Ori 
bV5öiger Fahrpreisnachla^ auf der Rückfahr' 
Italien: nach sechstägigem Aufenthn! 

in jeden! beliebigen Ort halber Fahrpreiö 
auf der Rückfahrt. 

Einschlägige Informationen erteilt das 
Reisebüro „P u t n i k", Aleksandrova 3.'), 
Telephon 2122. 

V^srum ruktsick ckerlou-
rist ?sul nickt »us... od-
xleick er «tock sction vier 
Äunäen suntervezK ist? 
Ist ernenn x»r nickt mücke! 
Keine 8pur! kr lüt js gute 

Kondons... u. 
äie 8inck 80 er. 
eririsckentl unck 
deledenck! 

>Ver ilZt, k»t es 
desser! 

^eitclem^aiik'e 

3usge?ese!inet6 

v?ei55e l.eilie>i 

Sadktbeganßimmgen 

Gegenwärtig oder in der nächsten Zelt 
werden in veî chiedenen Orten des In- und 
Auslandes Veranstaltungen abgehalten, de­
ren Befuch durch bedeutende Fahrpreiser« 
Mäßigungen begünstigt wird. Im nachfol­
gende seien einige aufgezählt: 
Ljubljana, .Herbstmesse vom 2. bis 

Ii. September: 50?iige Fahrpreisermäßi­
gung, Messeausweis 30 Dinar. 

Z a g r e b ,  M u s t e r m e s s e  v o m  2 .  b i s  l 1 .  
September: halber Fahrpreis, Messeausweis 
SV Dinar. 

Ptuj, Veranstaltungen deS Cyril l-Metho-
diuS-Vereines und des Sokol vom 8. bis 10. 
September: 7Q?6ige Fahrpreisermäßigung 
für die Sokolmitglieder, halber Fahrpreis 
für die übrigen Teilnehmer. 

B e o g r a d, Hygieneausstellung vom 
lv. bis 20. September: 5y?Sige Fahrpreis­
ermäßigung, Legitimation 20 Änar. 

S p l i t, Feierlichkeiten der „IadranSka 
straka" vom 5. bis 8. September: 75 K ige 
Fahrpreisermäßigung. 

L e i p z i g ,  H e r b s t , n e s s e  v o m  2 7 .  l i i s  Z l .  
August: Fahrpreisermäßigung 25?S in Ju­
goslawien und 33)  ̂ in Deutschland, Messe 
alisweiS 90 Dinar. 

B r a t i s l a v a ,  M u s t e r m e s s e  v o m  S 7 .  
?Iltgust bis 3. September: Fahrpreisermn-
ßiflnng.?3?6. 

Prag, .^rbstmesse vom bis W. Sep­
tember: ĵr^reiSermäßigung 25?  ̂ in 5  ̂

goslawien und 50?! in der Tschechoslowa­
kei, Messeausweis 35 Dinar. 

W i e n ,  H e r b s t m e s s e  v o m  3 .  b i s  1 0 .  S e p ­
tember: 33>^5tige Fahrpreisermäßigung, 
freies Visum, Messeausweis 50 Dinar. 

W i e n ,  K a t h o l i k e n t a g e  v o m  7 .  b i s  1 2 .  
September: halber Fahrpreis, freies Visum, 
Legitimation 60 Dinar. 

Graz, Mustermesse vom 16. bis 24. Sep. 
tember: 33^?eiger Fahrpreisnachlaß, frei­
es Visum, Messeausweis 20 Dinar. 

I n n s b r u c k ,  M u s t e r m e s s e  v o m  3 0 .  
September bis 8. Oktober: Fahrpreisermä­
ßigung 33K^5S. 

J u g o s l a w i e n :  A d r i a k ü s t e ,  K u r o r t e ,  
Seestädte und Höhensommerfrischen: nach 
zehntägigem Ausenthalt övXige Fahrpreis­
ermäßigung auf der Rückfahrt. 

O e s t e r r e i c h :  n a c h  z e h n t ä g i g e n ^ A u f ­
enthalt (mit Ausnahme von Graz, JnnS-

Adfchiebsabend unserer 
VetrtMnger 

Der Fischereiverein in Maribor verzeich­
net einen schweren Verlust: der langjährige, 
überaus agile Präses des Vereines, .Herr 
Professor Viktor C o t iL verläßt in den 
nächsten Tagen Maribor, liiu in Ljubljana 
seinen neuen Dienstposten zu beziehen. Danlit 
verliert unser Fischereiverein eine seiner be­
sten Stützen. Prof. Cotiö gehörte seit dem 
Umstllrz dem Ausschuß des Fischereivereilles 
an und im Jahre 1923 erfolgte sein Wahl 
zum Obnmnn. Während dieser ganzen Zeit 
widmete Prof. Cotie seine ganzen Kräfte u. 
sein reiches s^chtvissen dem Aufschwünge des 
Bereines und unseres Fischereiwesens, und 
man kann heute ruhig sagen, daß seine rüh­
rige Tätigkeit sowie die unter seiner Lei­
tung vollbrachte systematische Bereinsarbeit 
die schönsten Erfolge gezeitigt hat. Mit sei­
nem Abgang, den man in Kreisen unserer 
Petrijünger aus begreiflichen Gründen sehr 
bedauert, übernimmt die provisorische Ber-
einleitung der Bizeobnlaun Herr Primararzt 
Dr. D e r n o v 8 e k, der uns genügende 
Gewähr bietet, daß die Entwicklung unseres 
Fischereivereines auch weiterhin den bisheri­
gen Auffchwung beibehalten wird. 

Gestern abends fand im Jagdsalon des 
Hotels „Orel" eine F e'st sitznng des 
VereinsausschnsseS statt, die der verdienten 
Ehrung des scheidenden verdienstvollen Ob 
manneS galt. Den Borsitz führte der ge 
schäftsführende Bizeobmann Herr Primamrzt 
Dr. D e r n o v S e k, der in seiner herzlich 
schönen Abschiedsansprache die vielen Bor 
züge und Verdienste von Prof. Cotiö ins 
rechte Licht stellte. Aehnliche Ansprachen hiel 
ten ferner die Herren Ehrenpräses Dr 
Kran ß, Prof. Dr. F l u d e r u i k imd 
Prof. S e u n i k, worauf Prof. C o t i L, 
den die eindrucksvolle Ehrung seitens seiner 
Mitarbeiter sichtlich angenehm überrascht 
hatte, einige warme Worte des DankeS fand, 
mit der Versicherung, daß er alich in seinem 
neilen Wirkungskreise den Interessen dcS 
Mariborer Fischereivereines und der Fischerei 
ilberhanpt treu bleiben wolle. Der herzliche 
Abschiedsabend war ein schöner Beweis da­
für, welcher Beliebtheit sich Prof. CotiL in 
Kreisen unserer Petrijünger erfreut und wie 
hoch nmn seine vielseitige Tätigkeit auf dem 
Gebiete des Fischereiwesens einschätzt. 

/ cias >Vunäer. ertrlsckenck. 
deledenck, derrllcd. 
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Nl MiaisterPriisttzent Dr. Sri»kiv wieder in 
Maribor. Gestern vormittags traf der Mi-
nisterprälsident Herr Dr. S r s k i ̂ in Ä!a-
ribor ein und unterzog l^ei dieser Gelegen­
heit die Anlagen auf der Mariborer Insel 
einer eingeheicheu Besichtigung. Er äußerte 
sich in anerkennenden Worten über das 
G^ehene. 

Nl. 3bjähriges Ehejubiläum. Der iveit und 
breit bekannte und allseits gesHätzte Flei-
schermeister und Gasthofbesiher Herr !?ttdwig 
Vlahovie und seine Gemahlin Frau 
Juliane feierten gestern das A'tsähr'ge Ju­
biläum ihrer Es)eschließung. Dnrch uner­
müdlichen Fleiß und Wschäftsti'lchtigkeit 

Vez mit clen puttmitteln 

Vseckromung 
gld? stSneHqen 5»d«ql>ni «len l^«»»Nseqen8«»naen 

dß»rlde»r»k» LklnseU» TI»»» 

brachte das in schönster .<^^rmonis lebende 
Ehepaar l'ein Ges^st auf die gegemvartigs 
Hiihe. Besonders sind es die Armen, die im 
Gcrsthof Blahoviö nie verschlossene Türen 
finden. Ten vielen Glückwijnscl)en schiießi^l 
auch wir uns gerne an! 

n,. Herabsetzung des BrotpreiseS. Die 
Mariborer Backervc.cinigung hat sich mit 
Nttcksicht darauf, das; das Mehl in den letz­
ten Tagen im Preise etwas nachgelassen l>at, 
entischlossen, ab Montag, den W. d. beil 
Brotpreis herabzusetzen. Bis auf weiteres 
wirb Weißbrot 4.35, .Halibweißbrot .^.75 un> 
SchlllUrzbrot 3.25 Dinar Pro Kilo kosten. 

nl. Parkkonzert. Morgen, Sonntag, von 
II bis 12 Uhr konzertiert bei schönem Aet< 
ter im Stadtpark die Militärka^lle irnter 
Leitung des Kapellmeisters Hauptmann 
Svoboda. 

m. Neues Mhnenwerk des ZHariborei 
Vizebürgermeifters. Bizebürgernieister Di­
rektor Rudolf Golou h, der als Schrift­
steller und auch als Dramatiker einen be­
sonderen Ruf genießt, hat dieser Tage «'in 
neues Bühnenwerk vollendet. ES handelt sich 
um eine Fabel in acht Bildern, betitelt 
»Ocl xore clo mraks« (Vom Morgengrauen 
bis zur Dämnrerung). Das neue Mkinen« 
merk gelangt bereits ini heurigen Herbst im 
Mariborer Theater zur Urauffi'chrung. Auch 
das Zagreber Schauspielhaus interessiert sich 
für diese neueste Schöpfung unseres heimi« 
schen DrainatikorS. 

nt. Eine Autobus-Kreislinie Maribor^ 
Limbuö—Pekre—Radvanje—Maribor soff 
demnächst vom städtischen Antot^usunter 
nohmen eröffnet werden. Die neue Lmi< 
känie der Umgebungsbevölterung ebso-nder^ 
tin Markttagen sehr zugute. 

m. Die bisherigen Schonzeiten des LA-
des unverändert. Da in der letzten Zeit Ge-
riichte auftauchten, daß sÄr das heurM 
Iagdjahr neue Schonzeiten festgesetzt wur­
den, nmck>t der Slowenische ^gdverein 
sere Jägerwelt darauf aufm^am, daß die 
bisherigen Schonzeiten unvermrdert geblie­
ben sind. Die auf der Jagdkarte verzeichne» 
ten Schonzeitbestimmnngen sind also 
wie vor in Kvaft. 

ns. Schlechtes RebWmerjahr. Wegen der 
ungitichigen Witterung im heurigen Früh­
jahr sind die Rebhühnergelege sel^r srAeckt 
gediehen. Die Ketten sind in den meisten 
Revieren iiberans schlvacii. Die Mariborer 
Iagdvereinsfiliale appelliert daher an un­
sere Jägerwelt, den heurigen Rebhühner­
abschuß i'o iveit als möglich einzuschränken. 

VeZ >fth«a uud Herzkrauktzeite», Brust, und 
Lungenleidm. Skrofnlose und Rachitis EchMi-
drÜsem>eryrSkerlma und Kropfbikdmia ift die 
Regelung der Darmtätigkeit durch Gebrauch 
des natürlichen .,Fron.i-Ioscs"-Vitterw.ifferS von 
großer Wichtigkeit. Altverühmte Kliniker sähe? 
bei Cchwindlslchtigen die im Beginn der Krank« 
belt sich bildende Verstovfiinaen da» 
!!kr«'n.^-Iosek-Wii!ser weichen. 

Das „Franz'Joses"'Bitterwasser ist w 
Apothekn, Drogerien nnd Spezere^handilun-
gen erhältlich. 

m. Unsere Bergsreunde, die Mitglieder 
der Mariborer Alpenvereinssiliale fin^. er« 
sparen der Vereinsleitnng viele unnötig? 
Torgen und Kvsten, wenn sie möglict>st ba^ 
ihren heurigen Mitgliedsbeitrag entrichten, 
der mittels des zugesandten (?rlligsch:!lne-: 
oder persönlich in der Kanzlei de? Reise-
k i i t r o s  „ P u t n i k " ,  A l e l s a n d r o l ^ a  e e s t a e i n .  
gezalilt iverden möge. 

,n. Siekord in der Klciuschrist. Wir ver« 
zeichneten gestern die Meldung, das; eS dem 
in den ^taat'Msinnx'rsstäilen in Maribor 
bedienstetcil s'il^igv^i'phl'n '<»elrn ,vriedrici 
D » l i n »i e l ist. den lnMriaetl 

t 
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lWmd zu unterbiete»« 
«-»»«jaöfi eme. gew l̂iche >zk>r«splm. 

«cherzGMftiw,t6?^Menl 
.̂ LKi4^^BuWahen fhinaus-i 

l̂Di«^»Q^nak?artc ist im Schau« 
»m Rcdak. 

»e in » der Juröi^e»>a uliea mis-

m. W«»etH>«gtz freiGtW0»tze«« Vchu««», 
O». Die - 5^usbest̂ r loerden ersucht, frei-
givo«>dene.Wohnungen in der^ îzlei des 
MetevschutzverÄnes, ̂  RotoVSki ̂  trg !̂, 
melden, da dl>rtimmer» eine »teb^e>Nvch!̂  
stafte imMWöhzmagen^herrs^.j^DieiKailzkeit 
des Vkn1«s!hachvereines' ist "tü îZh (Sonn-' 
und Fei«to^kaUGgenommen)zvon 
Uhr^goiMet. 

m Der.M«iborer Phttatelift«i»K»b g«' 
Donnerstag,abends fand im Gast­

ätts „Prte<"-t»ie gründende Bollveî amm-
tung der Mari borer Brî narlensammler 

Der' erste Bereinsvorständ setzt 'sich aus 
den ̂ Herren Obmann Jng. M.chorö i'k, 
G^retkrcÄ a b k a r, KÜfiicr^Gtr ö^blache r^ 
Dr. M Ä h l c i 1 e n, P i rsch a n und 
Vta v I ind'î e Mammen. Es wurde auch 
eine Jugend^on geyründel. Die Zusan»-
«enkünfte-lder Jugend werden noch bekannt« 
Gegeben, werden. Dw Taijchlckende l der Mit 
Medsch  ̂ finden ieden Donnerstag um A> 
jchr im Gafchaus „Prsek"'statt. 

 ̂ «Mi»>»igknchihrten de» Marib«<r 
Kre«de»oei«chlMer»a«de». Der Maribo:«? 
AremdeilverttW-verband hat die dankens­
werte Initiative fl»r die OrganisÄion von 
AuwduSausflÄgen in >die weitere und nähe­
re Untgebung ergriffen. Die erste !̂ ahrt 
î hrt Sonntag, den 3. September in dl̂  
nn^omantrsche Logar-Tal. Der ??ahrpreis 
stellt flch für die H'in- und Rückfahrt a»lf 
kaum 60 Dinar. Annleldu l̂gen mögen ehe­
baldigst an das RvissWro „Putnik" in der 
Meksandrova cesta B geri.'̂ t iverden. Die 
nüchsten AnSjWge werden zu den Plitvicer 
Seen nnd^rimd^umiden^Wörther-See unter-
?«mmen. 

m Ei«e,sr»he «ohlt»tißiei»tv«b»Ia ver­
anstaltet die KriegsinvaUdenvereinigung am 
Sonntag, denSeptember um 14 Uhr am 
Trg Svobode. Es wurden 8 schöne Tombola-
gavinste (der erste Treffer 4000 Dinar in 
Vach, 10 Doppelquinternen, 20 Ouinternen, 
W Lwatermn, Ternen und 200 Amben 
gestiftet. 

m Die MustfichUk der „GlaSdena Mati-
«a" teilt mit, daß die Einschreibungen ab I. 
September t̂ ich von 9 bis 11 und von 15 
bis 17 Uhr stattfinden. Der Jnftrumental-
nnteericht beginnt am Donner^ag, den 7. 
Septem^r, während der Unterricht in aNen 
cheo-retffchen F^ern am 1. Oktober aufge­
nommen wird. RSHeres auf der»Plakatierten 
Kindmachungen der Anstalt. 

m. Die M»fttsch«le der ^O»wdi>a" wird 
September w den Mumen des Ver­

eines in der EvetttLna uliea 28 eröffnet. 
DerMnterricht umfaßt Klavier, Bioline Vio­
la, Cello, Bas, Flaute, Clarinett, Waldhorn 
so^e Theorie, Harmonie und Gesang. Die 
Leitung der Nhule wurde dem Direkwr der 
Anstalt Herrn Prof. Ludwig de C o m e ll i 
Abertragen. Die Gnfchreibungen finden ab 
1. SeOember von 10 bis 12 Uhr und von 
w M 1« Uhr statt. 

m. .U>Me. Die ̂ M«ge Schülerin Dra-
g»ca BauhM aus Tezno wurde gestern von 
kinem Hund m den rechten ^uß gebißen. 
Die,Zphrige Winzerstochter Antonia Zorjan 
aus^Hlkchje bei Ptuj fiel vom Kinderwagen 
«id befchkdigte sich ^e rechte Hand. — 
Der M^hrige in Sv. Martin bei Burberg 
wohuhaste î̂ r Stefan MatjaSie stürzte 
vom Rade und erlitt am Kopfe nicht unbe­
deutende Berlehuagen. — Sämtliche wur­
den ins KrankerchauS uberführt. 

m. «»r AMmf «kd gewamt. Gestern 
mmzde aus einem Auto eine marniorierte 
Autodecke im Werte ron IL00 Dinar gestoh­
len. Bor An^uf der Diebsbcule wir^ 
waoit. Eventuelle Angaben mögen an die 
^zei gerichtet werden. 

mch-GtrOhmarkt. Mribor, Ss.. d. 
ZuHsfShrt wurden W Wagen Heu, 4 Wagen 
Grummet und 7 Wagen Stroh, wurde 
zu 35 Dwar pro 100 kg gehandelt. 

m. Sch»eine«arkt. Maribor, 25. d. Dir 
Sustneb belief sich auf 18« Schweine, umi 
denen IW verlauft wurden. Es notierten 

Wochen alte Jungschweine 100—1.30, 
7^9  ̂Wochen 
3W, 5^7 Monate 400. 8—10 Mlinaie 

das Wo 

Der auf der Flucht schwer verletzte Häupt-
'iling der gefürchteten Draufelder Räuber-
^bande wurde heute dem ersten strengen Ber-
Mr unterzogen. Baranyas Zustand hat 
!sich insoferne gebessert, als er bereits ohne 
Mößere Anstrengung sprechen kann, ^r 
»Mann ist vorderhand recht kleinmütig, sodaß 
»es der Gendarmerie gelang, ihn auch zu 
mehreren Geständnissen zu bewegen. 

Barant>a war der Anführer eines Zigeu­
nertrupps, der durch seine Streifzüge und 
Gewalttätigkeiten die zwei letzten 5^hre hin­
durch die Landbevölkerung in Schrecken und 
Angst versetzte. Aber nicht nur das Draufeld 
twurde von ihm und seinem Somplieen heim­
gesucht, sondern Baranya unternahm auch 
Abstecher gegen Rajhenburg, auf den Ba-
'chern und gar oft in die Umgebung von 
BaraZdin. 

Gerade die BaraSdiner Behörden nlachen 
ihn für den Mord an einer alten Auszügle-
rin verantwortlich, die schon vor längerer 
Zeit ausgeraubt und ermordet worden war. 

Die erftm Seftandniffe 
Die St«iMe des Draufelder MuÄrhauptmames 

Baranya leugnet die Tat, gestand aber, in 
der Umgebung mehrere Einbrtiche und Dieb­
stähle verübt zu haben. Auch war er der Ur­
heber des bekannten Raubüberfalles auf das 
W a r e n l a g e r  d e s  K a u f m a n n e s  S o l l  i n  
Brezno und des darauffolgenden Feuerge­
fechtes, wobei einige seiner Komplicen ver­
wundet wurden. Auch verübte Baranya den 
Kirchenraub in der Pfarrkirche zu Hoöe so-
wie die letzten zahlreichen Diebstähle in der 

Bon Baranya sprach inan, daß ihm ein 
Stahlhemd unverwundbar mache. Ueber-
baupt brachte nmn Baranya, der ein kräfti­
ger, hübsî r Mann ist, eine gewisse Auf­
merksamkeit entgegen, lvorauf auch die 
Schwierigkeiten bei leiner Verfolgung zurück 
zuMhren sein sollen. Auch am kritis  ̂
Tage verstand sich Baranya, der von einer 
Fv^enSperson über die Mchmchmen der 
Get̂ armerie in Kenntnis gesetzt worden 
war, lange zu verbergen. 

k. 

.Lebendgewicht 7—A und Schlachtgewicht 10 
bis 10«> Dinar. 

m. Ap«theke>»achtdieich. Bon Sonntag, 
den 27. d. bis nüchlsten Sonntag versieht die 
St. Anton-Apotheke (Mag. Pharm. Alba-
neSe) in der Fvankopanova uÜea den NaHt-
dienst. 

0r. N»x Z»«llel 
Itir «oil RSut-

l»a<li»r»pl« vrAtavt »vlo« pr»»t» in <Zr»r. 
Î uder»»»«« 27. ?vl. S7-8l 

Durckiüiirunx aller iaedÄr^tlietlen I^önteen-
unter^ucdunxen unä I?üntLendestri»Ii^un«en. 
Oistdermio- un6 ()uÄrZ^ismpen' (t^öllenson-

tNea ) LetlsnMnx. 8l»eek»tm>ck«i: 9—12 u 
Îk—19. 1M87 

m. Wetterbericht vom 2«. August, 8 Ahr: 
Feuchtigkeitsmesser —2, Barometerstand 
741, Temperatur '-i-19, Mndrichtung SR, 
Bewölkung teilweise, Niederschlag 0. 

Ganatsriu« i« Mmibor, Gosposka 
ulica 49, Tel. 2Ä-S8, wieder geöffi,et. Freie 
Aerztewahl. Müßige Pveife. Leiter Pri,na, 
rius Dr. OerniL. 9553 

 ̂ «efta»ra«t Achtig, TrSaSka cesta. Tanz» 
Unterhaltung in den neu renovierten Räu­
men. Prima Weine. W3i>4 

« Achjtnng! Ruch dem Radrennen in 
Tezno alles zum „«chlatz«l»irt". Stim-
mungSmufik und Nmz. 103.W 

» Velik« wWNma. 
«elienfeft. 

 ̂ Hik«te SamStag 
10332 

» ,̂ e Linbe" (Andevle), neue Radio« 
schlager. Ribiselwein, Backhühner, prima 
Pekreer. Toul̂ tenrnmmel. 10330 

» Herz-, «ernen-, »tteren- und Stöfs-
«echjelkrankheiten heilt Glatina Radenei. 
Die Saison dauert bis 10. Oktober. Bom 
I. September an Paltschal̂ ilung pro Per­
son nnd 20 Tage Din. 140O.— 10068 

» Achtung Zimmerherren! Abgelegte, auch 
Reparatur bedürftige Kleider, ^uhe, Mi­
sche zahlt bestens Grajska starinarna, Trg 
svobode 1. 101 

* RogaSka Slatina erniäßiqt die Preise 
der Hotelzimmer mit 21. Auqust um 10? ,̂ 
vom 1. September an aber um weitere 30?S 
bezw. 4556. 10009 

* Buchhaltung, Stenographie, Maschin­
schreiben, .Handelskorrespondenz, Sprac^n. 
Praktischer Einzelunterricht. Stellenvermitt­
lung gratis. K o v a L, Maribor, Krekova 6. 

0008 

* Der Arbeiter-Radfahreroerein in Po-
breije veranstaltet an? Sonntag, den 17. 
September 10.V ein Klubrennen am Exer­
zierplatz in Tezno. Beginn um 13 Uhr nach­
mittags. Die Preisverteilung findet am 
Abend ill Herrn Seifrieds Gasthaus 
in PobreZje statt. 63 

KlAglossk' ke?ug cjel-

?ekwlig istnurmSglivti. 

cser Ve?iekel' clas 

sslegt ociss einsesicjol 

A« VW 
p. vrohes Kircheninnzert. Am Sonntag, 

den 3. September um halb 19 Uhr wird in 
der Stadtpfarrkirche anUtßlich der 1900. Wie 
derkehr des TodeS Christi vom Gesangverein 
„Maribor" das Oratorium „Die sieben letz 
ten Worte Jesu am Kreuze" aufgeführt. Es 
w i r k e n  d i e  b e k a n n t e n  M a r i b o r e r  
S o l i s t e n  F r a u  S  k  v  a  r  ö  a ,  F r l .  B e ­
dra! fotuie die Herren Neralie und 
Äivko mit, ferner das verstärkte Militär 
orchester. Das Konzert wird Herr Domka­
pellmeister GaLpariL leiten. Kartenvor­
verkauf iul Geschäft des „Kat. tiskovno dru 
8tvo". 

P. Der S. U. Ptnj nach Barntdin. Das 
Handballteam sowie die Fußballmanns^ f̂t 
bestreiten Sonntag, den 27. d. die Retour­
spiele gegen den SK. Slavija in BgraZdin 
Abfahrt des Autos um halb 13 >Uhr vom 
Spielplatz an der OrmoLka cesta. 

p. Die «ochentereiychaft der Nrei«i>igen 
Senermehr versieht von Sonntag, den 27. 
d. bis n t̂en Sonntag die dritte Rotte des 
ersten Zuges mit Braumeister Ernst Dasch 
und Rottführer Johann Merz, während 
den Rettungsdienst Chauffeur Rettungsver 
tvalter Erwin Damisch, Rvttpührer Binzenz 
Schieischegg sowie iFerdinand Menih und 

Andreas Pfeifer von der Mannschaft inne 
haben. 

p. Den A^helennachtdienft versieht bis 
31. d. die Mohren-Alpotheke <Mag. Pharm. 
Mvlitor). 

P. A« Tontiny gelangt Sanistag ilnd 
Sonntag der Marlene Dietrich-Film „Die 
lllonde Venns" zur Borffchrung. Außerdem 
interessantes Beiprogramm. 

Aus Selft 
c. Einfchriinknng der PoftznfteAnngiwbet 

Un^bnng. Bor einigen Tagen wurde in 
einigen Orten der Umgebungsgemeinde die 
tägliche Postzustellung eiirgestellt uu^d wird 
dort jetzt die Post nur dreimal wöchentlich 
aufgetragen. Natürlich sind die Bewohner 
dieser Orte danlit nicht zufrieden und es ist 
fraglich, ob es auch weiter angÄien wird, 
das Orte, die eigentlich mit der Stadt ver­
bunden sind und nur administrativ in eine 
andere ^meinde fallen, von der tiiglicl̂ n 
Postzustellung ausgeschlossen werden. 

e. An der ftaatlichen Knabenbiirgerfchnle 
finden die Nachpriifnngen ani 31. ?i'ugust uni 
8 Uhr früh statt. Die Einschreibung in alle 
Klassen findet nl„ 1. und 2. September von 
8 bis 12 Uhr statt. Genaueres ist in der An­
kündigung ersi6)tlich, die iin Schulgebäude 
angeschlagei, ist. Die Eltern u>erden aufmerk 
sani gemacht, sich rec!̂ eitig die Bestätigung 
der zuständigen Behörden iwer die Höhe der 
direkten Steuer zu verschaffen, auf Grund 
deren das Schulgeld bontessen wird. Wer 
weniger als iXD Dinar an direkten Steuern 
bezahlt, ist vom Schulgelde befreit. 

e. Der Rochwuchs der „Jadranska ftraia" 
am Staatsrealgymnasium ladet sei»le Mit­
glieder ein, sich an tvn Feierldchkeiten in 
Aplit vom f». bis 8. SePtellUî r,zu teteiliĵ en. 
Begünstigungen: Biertelja^rt aui der Eisen 

bahn, halbe Fahrt auf den Dampfern, bil­
lige Verpflegung und Nachtlager. Anmel­
dungen bis 28. d. in der 8. a.-Klasse in» 
:<Lymnasium. 

e. Unfall eines ChanffeurS. Mittwoch 
abends reparierte der 34jährige Chauffeur 
Franz Sitar auS Nova vaS ein Automo­
bil, das auf einer Hebevorrichtung schwebte. 
Als Sitar unter dem Auto lag, gab die Bor­
richtung nach. Er erkannte im Moment die 
Gefahr und wälzte sich zur Seite, immerhin 
wurde er aber vom Auto an der rechten Hand 
erfaßt, wobei ihm vier Finger zerquetscht 
wurden. Mit dem Rettungsauto wurde er 
ins Allyemene Krankenhaus twerführt. 

e. Abgabe ber SichernngSardeiten «q 
ber Gann. Bei der technischen Abteilung der 
Bezirkshauptmannschast wird die Ausfüh­
rung der Sicherungsarbeiten an der Sann 
bei Preseka beim Kilometer 52.5 um den Be­
tvag von 23.970 Dinar und bei Roje beim 
Kilometer 36.0 um den Betrag von 29.698.Ä 
Dinar vergeben. Anträge sind bis zum w. 
September an die technische Abteilung der 
BezirkShauptmannfchaft in Celje zu richten  ̂
wo die Jntereffenten auch die Formulare 
für die Angebote sowie genaue Jnformatio-
men bezüglich der Bedingungen für die Lizi-
»tation und die Bauarbeiten erhalten. 

e. Sin »ertOUschte» gahrrab. Dem Hand­
lungslehrling Ivan Hujan entführte jeinand 
am 15. d. vormittags vor dem Poft̂ äui»e 
ein Fahrrad und ließ an dessen Stelle ei» an­
deres, noch besser erhaltenes Flchrrad, Mas­
ke „Kosmos", FabrikSrwmmer 5,102.995, z»-
rück. Es ist nicht ausgeschlossen, daß die  ̂
Rad gestohlen und vom Äebe absichtlich<ver-
tauscht wurde. 

e. Weber ein Abgiwglger. Der 1SS8 t« 
ZreLe geborene und pensionierte FimmMU  ̂
seher Franz F i j a V Z, ist schon feit de« 
Jahre 1931 abgängig. Er hatte damals «och 
beim Zollamte in Maribor Dienst getan  ̂
wurde aber dann in den Ruhestand v^etzt̂  
verschwand er bald darauf spurlos. Er W 
von mittlerer Gestalt, runden roten GesichtiA 
und ist schon ziemlich grau. Wer etwas von 
ihm wissen sollte, möge dieS seinem Sohn» 
Karl FijavZ, FabritSarbeiter, Gaberje, oder 
der Vorstehung der Stadywlizei in Mje be­
kannt geben. 

e. Den APSthekennaDblenft versieht «i» 
SamStag, den SS. d. bis einschließlich Frei­
tag, den I. September die KreuzapotheLe 
(Mag. pharm. F. Gradiönik) in der Kra!̂  
Petra eesta. 

c. Frei«. Feuerwehr und RettNWDabtei-
lnng. Wochendienst hat von Sonntag, den 
27. d. bis einschließlich Samstag, den S. 
Septemiber der 3. ^g unter Kommando des 
Herrn Edmund Bande?. Den Rettungsdienst 
versieht die 1. Rotte. Den JnspektionSdioifi 
hat im August der Maschinenmeister .<^rr 
G. Gradt, im Sei)tember der Obmann Herr 
I. Jellenz inne. 

e. Union-Tontin». Bis Montag „Geschla-
gene Menschell", Tonfilnl mit Naturauf:̂ -
men aus Shanghai, Honolulu und Newyork. 
In den .Hauptrollen Charles Farell und ga-
net Gaynor. Tonvorspiel. 

Aus Dttanje 
ik. Vermählung. In der St. Jakobskirch» 

in Ljubljana fand an, 20. d. die Berinah-
l u l l g  d e s  J u r i s t e n  H e r r n  A l b e r t  K  o s e r  
aus Bitauje nlit g^Sulein Frieda M u ?, 
Lehrerin in Bitanje, statt. Als Trauzeugen 
fungierten für den Bräutigaut der Advokat 
Herr Dr. Äöartin öern ej un>d für die 
Braut deren Bater Herr Anton u c, 
Finanzinspektor, beide aus Lsubliana. Dem 
neuvermählten Paare unsere herzlichsten 
Glückmlnsche! 

if. Sine Schiitzengese»schaft soll au6> in 
unsereni Orte gegründet nicrden. Das hie­
sige Borbereitungskomitl'l' beruft eine dies-
^-ezilgliche Bersammluli«, der Interessenten 
fslr Sonntag, den 27. d. um 19 1U)r ins 
Gasthaus des Herrn Konrad Pirck) ein, bei 
)velc!̂ r Gelegenheit die eventuelle Aufnahme 
beziehungsweise der Beitritt der Miglieder 
in den neuen Berein erfolgen soll. 

clie 

fIMubes!<l.il05eiil'igZ! 

/ 



Sonntag, den 27. August 1SZS. .»tarivottr Zeitung  ̂ Rummer -ÄS. 

N)irtschastliche Rundschau 

t2 Solbstanken pw Zentner 
Provisorisches Abkomme» der Getreidekonferenz über inter-
nalionalcn Weizenpreis, Produktionseinschränkung und Ausfuhr 

L o n d o n, M. August. Das provisorische 
Gctrcideabkommen ist heute abgeschlosien 
worden. Die Ausfuhrländer haben als i n-

ternationalen Preis, bei wel­

chem eine Berichtigung der Zolltarife in Er­

wägung l?ezogen werten soll, 12 Goldfran-
kcn je Zentner oder S3,S Goldcents je Schef­

fel angenommen. Die Msfuhrländer haben 

sich auch einverstanden erklärt, daß für das 

Jahr 1933-34 das HüchstauSmaß der 
Ausfuhr unter allen Andern.M) 

Millionen Scheffel betrage und daß für das 

Jahr 19S4-Sd die Exportlander mit AuSnah 
me Rußlands und der Donauländer die 

P r o d u k t i o n  u > n l  P r o z e n t  v e r ­
mindern sollen. 

Äugoslawlfch-österi'eichischer 
OWarif 

Mit l^Ntilskeit ab 25. August 1933 trat 
der neue internationale Berbandtarif für 
dic Beförderung von frischem Obst, u. zw. 
sl'ir Al'pftl, Pflaumen und Weintrauben von 
Bahnhöfen der Jugoslawischen Staatsbah­
nen nach den Uebergangsbahnhöfen der 
j^esterrcichischcn Bundesbahnen Buchs (St. 
(^'alle»), l^alzburg und St. Mangrethen in 
lirast. 

D^'r neue Obsttarif gilt nur für Wagen­
ladungen als Frachtgut und nur für Sen­
dungen, die über Oestvrrcich nach der 
Schweiz, Deutschland oder darüber hinaus 
gelcgc'.len Ländern befördert werden. Für 
Transport^', die nach Oesterreich bestimmt 
sind, kann der Tarif nicht angetvendet 
werden. Solche Sendungen werden nach 
den Lokaltariien der beteiligten Eisenbah­
nen abgefertigt. Die Obstsendnngen sind 
niit direkten Frachtbrieftyl nach der 
Echtveiz, Deutschland oder darüber hinaus 
aufzugeben. Bei Sendungen, die nach Buchs 
(St. <^)allen), Salzburg oder St. Mangre-
th?n lauten, hat der Aufgeber im Fracht­
briefe den Vermerk,zu machen, daß diesel­
ben, ohne Aenderm der Ladung, weiter-
tefördert werden. Der Tarif ift von grosser 
Bedeutung nicht nur für Jugoslawien, son­
dern anch für Bulgarien und Griechenland, 
indenl er für die Strecken von der iugo-
slawisch-bulgarischen Grenzstation Cori-
brl>d nud jugosl.-griechischen Uebergangs-
station Dievdjelija nach den oben ange­
führten Beftimmungsbahnhi^fen direkte 
Frachtsätze enthält. Die Satze des Ver-
bandtarifes sind in Dinarwährnng erstellt, 
was nicht nur aus dent Vrunde vom Bor­
teil ist, weil damit die Umrechnungen ent­

fallen, sondern auch dantm, weil der Auf­
geber bei der Frachtberechnung keinen Kurs­
schwankungen aus f̂etzt ist. 

(M. G,.) 

Herbftmefte in Ljublana 
Vom 2. bis 11. Septeurber wird die heu­

rige Herbftverauftailtung der Mustermeffe 
^abgehalten werden. Das wirtschaftliche und 
kulturelle Zentrum des Draubanats wird 
wieder von Zehntausenden von Msten aus 
allen Teilen des Staates, aber auch des 
Auslandes besu6)t werden. Das Lwteresse 
für die überaus reichhaltige und geschnwck-
volle Ausstellung „Ljubljana im .̂ rbst" 
wächst mit jedem Tag. 

Auf einem Gelände von 40.000 Geviert-
lnetern werden in zehn großen Pavillons 
nachstellende SoltderauÄsteilungen unter­
bracht werden: 

2. Landwirtschaftsausstellung (Milcher-
zeugnisse, Bienenzucht, (ijeinüse, Wein usw.). 
Dahlienausstellung. Ain 2. und 3. Septem­
ber große Aufstellung des Monwfoner-
Viehes. Vom 4. bis 12. September SÄ)af-
und Ziegenschau. Bon! 2. bis 11. Se t̂eul-
ber große Ausstellung landwirtschaftlicher 
Maschinen und Geräte. 

3. Ausstellung „Slowenische jtirche. 
4. Missionsausstellung. 

5. Kunstausstellung „Madoniten der bil­
denden Ki'instler Sloweniens". 

K. A'usstellung „Ordnung und Sauber­
keit", anschcluli6)e Darlegung des rationel­
len Haushaltes der Neuzeit. 

7. Möbel-, WohnungScinrichtungs- und 
Radioausstellung. 

8. Meidermacherausstellung. 
V. Ausstellung der Bolksstrickereien des 

Timoker SreiseS. 

10. Industrie- und Gewerbeausstellung. 
11. Wettspielen der jugoslawischen ?>ar-

Monikakünstler am 8. September am Mesie-
gelünde. 

Auf den Eisenbahnen genießen die Be­
sucher eine 50prozentige Fahrpreisermäĵ i« 
gung, sowie bedeutende Preisnachlässe auf 
Schiffen. Permanente Legitimationen, die 
zur Fahrpreisermäßigung und zum belie­
bigen Betreten des Messegelände berech­
tigen, sind bei allen FrenidenverkehrSinsti-
tutionen, Geldinstituten, Genossenschasten, 
Pfarr- und Gemeindeämtern, Filialen der 
Landwirtschaftsgesellschaft, Gewerkschaften 
und an den Kassen aller größeren Stationen 
im Draubanat erhältlich. Bei der Lösung 
des Ausweises find nur 3 Dinar zu erle­
gen, während der Rest von ..7 Dinar an 
der Mefsekasse entrichtet wird. 

Die Veranstaltung „Ljublja,la in: Herbst" 
wird mit größter Gewissenhaftigkeit und 
Liebe zur Sache arrangiert, weshalb mit 
einem ausnehmend großen Gesuch gerechnet 
werden muß. 

Der Siermar» 

Infolge der andauernd schwachen Pro­
duktion, des starken Interesses, das lich für 
unsere Ware im Laufe der letzten Wochen 
in Italien bekundet und die bevorstehende 
Möglichkeit der Wiederaufimhme der Aus­
fuhr nach Deutschland — ste soll schon mn 
1. September wieder ermöglicht werden — 
sind die Eierpreise im Lan<de stark gestiegen. 
Und da man mit einer längeren ^uer 
dieser festen Tendenz rechnet, werden schon 
jetzt HS^e Preise beim Einkauf bezahlt, 
als dies die Absatzmöglichkeiten im Aus­
lande rechtfertigen würden. Während also 
noch vor Monatsfrist der durchschtnttlicke 
Einkaufspreis im westlichen Produktions­
gebiete 7—7.50 Dinar je Kilogramm be­
trug, ist er jetzt auf 10 Dinar je Kilogramm 
gestiegen, in einKl̂ lnen Fällen gab es sogar 
Eink'̂ lUfe zu 11 Dinar je Kilogramm, was 
vorläufig angesichts der Verkaufsmögl̂ ch-
kciten M Auslande als übertriebener Spe-
kitlationspreis bezeichnet werdeir muß. In 
Italien erzielt man jetzt franko Adels­
berg für beste steirische Ware 2ü0—2V0 Lire 
je Kiste zu 1440 Stück, während O e st e r-
reich und Deutschland vorläufig 
als Absatzgebiet nicht in Frage konM^n. 
Ob sich die hohen EiÄaufsprel̂ e lange hal­
ten werden, ist zumindest fraglich. Ein 
großer Teil der Exporteure ist der Preis­
steigerung gegenüber seh? mitztrauisch und 
kauft nur geringe Mengen, deren Absatz 
sofort sichergchellt wird, dock  ̂ gibt es auch 

schon spetullatiive Aäuse, die auf werter» 
Pretsfteigermig rechnen. 

X' Smmtaler HoPse»««rtt. Die Nachfrage 
 ̂neuem Hopfen hält weiterhin an Im 

Laufe des Freitag erhöhten sich die Preise 
»wn 60 auf Dinar pro Kilo. Die Geschäfts 
Migkeit hält sich vorläufig nur in engen 
Grenzen. 

X Gt»nd der Slatioaalbank vom 2?. d. 
(in Millionen Dinar, in Klammern der Un­
t e r s c h i e d  g e g e n ü b e r  d e r  V o r w o c h e ) .  A k t i v a  
M^alldeckung I00S.S (-s.1.4), davon in Gold 
1797.4 (-î Sa..'»), Wcchselportefenille !925.7. 
Darlehen auf Mrtpapiere.'i.si Lombarddar­
lehen 316.« (_27.3). Passiva: Bank 
!̂.nulnlauf 4247.2 (^23.6), Verbindlich, 

keiten gegen Sicht »51 (-131..̂ ), davon ??or 
^rungen des Staates 11.5 (-^-7.«), verschie-
dene Verbindlichkeiten in Giro- iZ34.S 
(-i-188.K) und anderen Rochnungen .'Dt.g 
(—327.2), befristete Verbindlichkeiten 1313.4 
(—2.7). — Bedeckung 36.11?-: (4-0.58V 
davon in Gold 34.ü7?Z (-s-l»/»).  ̂
Zinsfuß 7.5»/«, Lombardzinsfnß 956. 

X  Wiener Märkte. W i e n .  2 4 .  A u g u s t .  
R i n d e r n a ch m a r k t: 21 StÄck Mast-
und 13 Stück Beindlvieli; man notierte: 
Ochsen 1.05) bis 1.40, Stiere 1.12 bis lilü, 
Kühe 1.05 bis l.08, Beindlvieh 0.78 bis .̂90 
per Kilogramm Lebendgewicht. Belangloser 
V e r k e h r .  H a u p t n t a r k t p r - ^ s e .  —  B o r s t e n -
v i e h m a r k t: 17 Fleischschweine, 134 
Stuck Fettschweine; keine Notierungen, gänz­
lich belangloser Verkehr. - I u u g v e h-
markt: Kälber lebende Z9t, Weidener 
1494, Schweine Weidener Y25); es notierten' 
Kälber lebend I.I0 bis 1.05, Weidener 1.40 
bis .̂10, Fleischschweine 1.70 bis 2.10, Fett' 
schweine 1.60 bis 1.70. Flauer Verkehr le. 
bende Kälber bis 15 Groschen, Weidener bî  
3 Groschen, Fettschweine bis ü Groschen bil­
liger. 

X Tschechoslowakische Eiafuhrkontingen« 
te. Pra g. Das Einsuhrto^rtingent an 
schiveren Schweinen wurden für September 
mit 6si00 Stück, durchwegs für den froren 
Markt, festgcsekt. Die im Mai etteilte Be­
willigung zur Einfuhr von 5,00 Stück 
Schl.̂ inen aus Jugoslawien wurde »erlün-
gerr. Aus I u g 0 s l a w i e n ist die Ein-
fuhr vo.. :i000 'Stück bewilligt, aus Rmnä-
Ohne Bestimnnmg bleiben ÄX) Stück, ^r 
Einfuhr tvurden ferner 10 Waggons S'̂ t-
ter, durchwegs ans den Nordstaaten, frei­
gegeben, außerdem 12 einhalb Waggons 
E i e r  a u s  U n g a r n  u n d  d e n  B a l k a n -
stallten, teilweise auch ans den Nord­
staaten, gegnl Clearing oder Kompensa­
tionen. 

de! Krzmzllldlüseli, Verfiel-
ckou und ^nnkcdea /̂ nIS«Äen 
6er ^nt1tvbor>nilnso«l«?s kv 

nkmmt auell ckls »I^arldorer 

V«r»leli«runs55umm« 

«in« Million 
(27. Fortsetzung.) 

Nomon von Lola Stein 
(Nochdrull verboten.) 

Sie ist noch bleicher geworden und zittert. 
„Das, was Sie fagm, können Sie nicht 

beweisen! Es fittd Vermutungen!" 
„Mehr als Vermutungen, Fräulein Jn-

geborg. Aber  ̂wie dem auch fei  ̂ich bot 
Ihnen schon gostem an, die Ehre Carlo 
t̂lefsens vor Welt nicht bloßzustellen 

Meinem Vater und mir liegt wahrhaftig 
nichts an einem Skandal. Wir wünschen, 
Sie und Ihren Onkel so weit wie möglich 
zu schonen. Darum schlug ich Ihnen vor, 
freiwillig auf die Verflckierungssumme zu 
verzichtm. Damit wäre äußerlich alles in 
Ordnung." 

„Aber diese Summe . . . Mein Gott, Sie 
wissen ja ohnehin, wie eS um unsere Firma 
steht, Herr MoebiuS. Gs ist ein öffentliches 
Geheimnis. Wir können uns nur durch die­
se Million halten." 

„Sie hängen sehr an Ihrer Firma, Frau-
lein Ingeborg? Ja, ich weiß. Sie sind eine 
»chte Detlessen, ohne di« Vermischung frem­
den Blutes, die flir Carlo so verhängnisvoll 
geworden ist." 

„Es ist nicht — meinetwegen, Herr Moe-
bwS. Ich bin jung und kann anch l-ei einer 
anderen Firma arbeiten. Ich kann mich 
schon irgendwie durchbringen. Aber  ̂On. 
tÄ Lorenz! Er ist so zerbrochen durch Tar-i 
toA Tod. Und wenn er die ^ Wahrheit er-z 

fährt, oder daS, was Sie für die Wahrheit 
l)allen .. 

„Es ist die Wahrheit, Fräulein Detlef-
sen!" 

„Wenn er hört, daß sein einziger Sohn 
ein Verbrechen begangen hat, so wird es 
das Entsetzlichste sein, was ihm geschehen 
kann, Mld die Folgen, Liquidation, Verar­
mung, Entwurzelung in feinen Jahren, Un­
möglichkeit, sich ein neues Leben aufzu^uen 
würden den Tod fiir ihn bedeuten." 

Eine Weile bleibt es still. Dann sagt Ro­
land: „Ihr Herz schlägt sehr warm für Ih­
ren OnkÄ." 

„Er war mir seit meinem vierzehnten 
Jahr wie ein Vater und Tante Juana wie 
eine Mutter." 

.Sie könnten viel tun, um Ihrer Fami­
lie zu helfen?" 

^Jch glaube, ich könnte alles tun, 
Aber — ich bin ja niachtloS." 

„Vielleicht doch nicht ganz, Jngeborg Det-
lefsen.̂  

Sie sieht ihn in banger Spannung an. 
„Was — meinen Sie?" 
„Daß ich flir meine zukünftige Frau 

gern eine Million opfern wülde, Jnge-
bvrq!" 

..< '̂>r ^hre  ̂Frau?" spricht sie ihm ton­
los nach. 

„Was für den Direkwr unserer G»sellu 
lchaft Schuld und Betrug wäre, ist für den 
Privatmann Roland Moobius möglich und 
erlaubt. Ich kann 'neiner „Braut eine 
Mlluon zum Geschenk machen, Jngeborg. 
Berstehen Sie mich recht: aus eigenen pri­
vaten Mitteln! Die Gesellschaft ivürde na­
türlich zahlen. Nach außen hin bleibt alles 
unverändert. Bisher wissen nur drei Men­
schen um den Betrug. Sie, mein Bater und 
ich. Und außer uns Dreien wird niemand 
etwas davon erfahren. Ich — ersetze unse­
rer Gefellschaft aus meinem persönlichen 
Vermögen die Million." 

„Das würden Sie tun? WirkliH? In 
vollem lernst?" 

„Mir war nie ernster zu Mut?, als in 
dil̂ er Swnde, Jngeborg." 

Er vermag es kaum noch, seine ungeheure 
Spannung, seine ?!̂ ssung zu bewahren. Er 
möchte vor ihr niedersinken, ihr tausend 
zärtliche Worte sagen. Aber er weiß, das; 
jetzt alles für ihn darauf ankommt, ruhig 
und beherrscht zu bleiben. 

«Haben Sie gestern, als Sie zu ntir ka­
men, schon — daran gedacht?" 

„Mit keinem Gedanken, Jngeborg! Das 
jchwöre ich Ihnen. Ich kam, weil ich dachte, 
es sei am be^r, weim Sie als Erste davon 
erfahren." 

Fassungsloses Staunelr ist in ihr. 
„Sie wollen mich also noch immer, Ro­

land MoobiuS?" 
„Ich habe nie aufgehört, mich nach Ih­

nen zll sehnen, Jngeborg." 
(kr sagt es leise und verhalten, steht jekt 

halb von ihr abMvandt und meidet ihren 
Milt. 

„Obgleich Sie wissen, daß ich ̂  cinen an. 
dern Mann — liebe." 

„Diese Liebe wird in Ihnen sterben, 
wenn Sie sich mit voller, r^ger Ueberle-
gung klarmachen, was dieser Mann Ihnen 
angetan hat." 

„Ich l)  ̂ihn verloren. Vor acht Tagen 
erst . . ." 

„Sie haben ihn nicht durch den Tod ver­
loren, Ingeb-^ra Auch über das Sterben 
eines sehr geliebten Menschen muß ein so 
junges Mädchen wie Sie mit der t̂ hin­
wegkommen. Aber der Tot» hat Änen (5ar-
lo nicht genommen. Er selbst P mit vollem 
Bewußtsein, mit lUebevIegung und freiem 
Willm von Ihnen gegmtgen. Er hat Sie 
verlassen, Ingeborg! Das nrnssen Sie fick 
immer wieder sagen!̂  

„Sie find sehr grausam, Roland M.,e-
bins!" 

„Auch ein Arzt, der da? Messer on die 
Wunde setzt und Schmerzen vernrsacht, er« 
scheint dem Patienten grmrsam. Ne könne« 
Ihre Wunde nm heilen, inidem Sie s  ̂
ganz niichtern Narm^rchen, daß Carlo mit 
einer anderen Frau lebt. Mit einer, die eî  
Ihnen vorgeî ogeit hat." 

„Das wissen Sie nicht. Das nicht!" S  ̂
sch:̂ t eS beinahe. 

Er ficht den Kampf in ihren Zügen. 
„Wenn Sie Ihre Familie und Ibre vä« 

teriiche Familie wirklich so über alles lie-
den, d«rß Sie ihr ein Opfer bringen können, 
dann, Jngeborg, werden Sie meine Frau! 
Ich will Earlo.̂  Tat mit eioigem Cchweigen 
t'erhü??k'n. Will die ??tirlion zahlen, deret̂  
wegen er sie beging. 
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Kleiner /beiger 
/^nwgvn G»« slncj z m«»? in öi-iei-
msr^vn dvkm^en, 6s snsonst«, 6is /^minkssstlon 
nsedt In elvf l.sc?v lst, cl3S 9öv/kwso^ts ?u efle^iISn. 

Bei ?eidenstritmpien werden 
zefKkene ZNo^a uniMoar aii-f 
geiu'-nntt2li. . iikvrmmins 
Äc4po??<i ul. :j. 

Filetarbeilm wev!vn ichvn und 
billig ansgefiihrt. ?ldr^ !>!?crw. 

1020ä 
Eiil mirttich degabtec ttitnltler, 
32 Jnhre, derz. kieru^^lich tätig, 
ulit 'großem ichiul^o^'IvnsäMi 
Talent, jucht ',wcc'.z (:ittflil)ruil^ 
in setnj: Minst eineil !!>ecrn ad. 
Frau, die ih.n !^clr ersten 
Schritt ^a^ll v.'rsieliV'tt. 
-^icile oder inatorielle Opfer wer 

nicht erbeten. Nur liöcl)ste 
j^itik würde erwünscht sein. — 
Ern-stc Züschriften erdet«, unt. 
»Wnhres G^ie" an die Vcrw. 

>0l«7 

üG—lS0.00<i Dinar werden an-f 
^<illa anWnehmen fiesuä)!. Pri­
ma Sicherstellung. Gsfl. Anträ­
ge unter „Sehr sicher" an die 
Nenv. 

Fräulein wiinscht als Wirtschaf 
tcrin bei Herrn unterzukommen 
Briese an die Verw. unter «Gu« 
tes .'i)ausmutterl". li)LV7 

Koftttnd ». Jahr auswärts 
wird ausIenommen. Ausr. Ob 
jarlu 4. 

Klavierunterricht, btlliq und <?c-
»oissenl)clft, wird Anfängern so^ 
wie Vorgeschrittcilen erteilt. ^Na 
vierüli^'n erlaulit. Anfrage: Ve-
triniska 11/2 ltnf4. WS11 

Maschi»schreibarbelten, Perviel-
fälticzun^en, Lichtpausen, Ueber« 
sehunlien nur bei Kovaö, Mnri« 
bor, ^t^eslMa ul. (j. !XZ9v 

eisen, Altpapier, Met^llle, Tex« 
tilnbfwlle kauft laufend. Putzha­
der«, Pudwolle, gewalscheu, des-
infiziert liefert jede Mensie A. 
Arbeiter. DravSka 15. W164 

Kaufe Gparläfsenb«^ 10 
Tausend Tin, PtujSVa posojil-

Verlauise Villenneut«. L kom- mca. Angehotc unter „Einlage-
forwble Wohnun'tsen, Veranda,!buch" an die Verw. 10318 
schönste Stadtlaye, lüy.VVV Tin. 
Bargeld, Wrisses Spai^ich und 
Ht>pothekübcrnahme. — Unter 
..^rkallee ^ Tausen" an die 
N«rw. IVLltt 

Sehr gröh. O^orten m. ßel>d 
u. klein. Wohnhtlus an der Pe­
ripherie unl Tin. 
nerkausen. (A^ch als Bauplätze 
geeignet). ?ldr. Z^erw. 10144 

N«Mbautes HauS mit 5 Woh­
nungen und Garten zu verkau­
fen Ansr. Verw. Ui-'03 

Weinguttt^itt bei Atari bor. ^u-

Kvufc 'Mcn bar Waaino oder 
Klavier. Unter „Bares (^''^eld" 
an die Verw. ly170 

Weingrünes Stant^satz, ^"^nhalt 
2VW—Liter, zu kaufen ge­
sucht. Anzustagen Leopold Gu-
sel. Maribor. 10M 

Kauje altes Gold. Silberkronen 
falsche Zähne zu Höchstpreises 
A. Stumpf. Voldarbeiler. Ko 
roSka c. 8. 385'i 

«Utes Reitpferd wird gekauft. 
Genaue Angebote mit.Vreis an 

sammen ca. ^ Joch, alle ^i.ultu-^ loasü 
ren samt HerrenliauZ und drei 
Wln^reien zu verkaufen. Preis 
Diu. SD.lKX». Anträge uuter 
>Golegenl)eitsikail>f'^ an die Ver-

jwuse elektrische Schaeidereisen, 
b_„0 kg schwer. Arn?bruster, 
Slovenska 4. 

waltunU. 1i)2I2 Walzenstichl^ doppelt kilatt oder 
Üone. Pisarna „Änfal" hat zu j Schrott 800X250-^, ge-
lerkausen Neine nn-d grohe Be- ^ braucht, aber mir in qutem Zu-
siv?. ZiwZ- und Geschästöh^iuscr stände, kauft Iosip Novak. 
in der Stadt llnd am Lande, greb, BosanAka 14'. 1(^l98 

14.^ Alte» Gold and eilbermün.,cn 
und 20 Din. m der «tadt, auchl . c^gMvreisen. M ^l-

S«vie A zu vöchswre^^^^^^ 
tels und vwsthmner. Ift-^ciü! 

Möbel m jeder Preislasie kau­
fen Sie mit Vorteil bei den 
Bereinigten Tischlermeistern. 
Betrinjcka ul. 22, ois-a'ois D. 
Wei)^l. ^ 
Uebernahme und Ausführung 
aller Tapeziererarbeitea loijdest 
nur bei ?>^rdo Knhar. Vetrinj-
fka ul. Ai. '^040 

Gcbratt6jte Gegenstände, wie al. 
te ?lulomobiie, Automänt-^l, nl« 
lerhans Metalle, Eisen u. Gnfz, 
kaust und verkauft zu deu be­
sten Tagespreisen Justin l^ustiu 
eis, Tattenbachova ul. 14. 8l>ü2 

Hallo, Hallo! Wohin? Ciu kur­
zer, angenehmer Spasierganc, 
gegen .''iV^ttlnica in l>>.e Nestau-
nitiou i'iosie. .herrlich gelegener 
ttarten, Radio-Grammophon, 
vorziu^liche Bedienung, iolide 
Preise, gute ?^'ei»e, kalte und 
warme Epeiseu. Zum hoslicheu 
?^esucl) l'.idet der (Gastwirt, 

Moderne Lüster erzeugt neu 
auch nach eigenem Entwurf 

I^rankopanooa ul. 10. 
Tovtselbst werden auch -ilte 
Luster ^'iu uwderuisieren und 
g^Iu^iuisioreu iiberuounuen. Vil 
lit^e Preise. k?l!01 

Dauerhafte Glühlampen! Das 
AlleinverkausSrocht von Glüh« 
lmnpen ist abgeschafft worden! 
Sie dürfen nunmekir Ihren Be-
darf an Glühlampen decken, wo 
es'^hnen beliekit. Dauerhafte u 
gute Glühbirnen bekommen Sie 
bei der svirma Jos. Wivvlinaer 
f^nri'iLk'sia 
Fournierc, kaukasisch Nuk. sehr 
fchijn. verkanst bi'^ig,^lo<ia po-
histva. Vetrinjska 22. 7670 

»STlISFSFvI» 

Herrliöie Aweifamilienvilla gün 
sttq zu verkaufen, Zimmer, 
Bad, Balkcm, Veranda, s6)öner 
^iarteii. Tellzal)lttug ii, barem. 
bliest .vypotlielül'eriiili/.le. Unter 
..»»)'^i>itlii'fiilievnahu?e" an die 
Verw. ltt2lÄ 

t ^ch Grund, l4(» Obstbäume, 
Wieieu und 7v<'lder zu verütru-
ien. Adr. ^rui. 1V2VL 

Die ftl)l)ustc Villa mit allem 
jit^nüort und groszem Garten 
w Maribor iu verkmifeu. Nä-
liere Auskünfte gibt .Herr >>io« 
rent ?^-ranjv, ^u.e'auova ul. 48 

Neugebautes gamitt^haus m. Kaufe Gparkafsenbticher der Mest 
großem Garten zu verkaufen ^ hranilnica Maribor siegen 
Pobre^ie, LovKka 13. l0?49 Anträge unter „Varzal)lcr" 

an die Verw. 10120 

Höchstpreise für Bruchqold, 
Goldmünzen und Platin zahlt 
Mariborska asinerifa zlata, 
OroZnova ul. 8. 8l;v3 

Amtsblätter 
>aus den Jahren 1922, I9!i1, 

Einfamilienhaus, Neubau, gro. 
her Garten. Din. 39.000, Zwei-
familieuvillen, Neubau, Dinar 
05-. 145-, IlX»-. 2«tt-. 280.000. 
Herrschaftsrealität 2'?0 Joch, 
8^.000 Tin. „Tatjana", Mari-
s>or, C^vtliLna 25. 10248 Gesucht werden 

Geige,' gute, komplett?-Mrmtvr 
uu? UM Diu. zu verkanefu. Adr. 
Veriv. lO-üI. 

Po»ny«agerl, Federplateauwa-
gen, 8 Metz. Tragikraft. » urip-
pLnkarren, Fleischwagen zu 'oer» 
taufeu. Slovenska M. La.uin-
ger. 10274 

Erstklassige Vollmilch vou !öa-
cherergogend ins .'i>aus c^l.'st^''.lt, 
Kiter 2 Din. Piinltliche ,'^ilstel-
luug. Adresien erbeten uuter 
.Hygienisch" an die Verw. 

1i»252 
1 Singer-Langfchifsnähmaschinc, 
1 Steli'piegel,.-t^ Arbeitstisch, 
Schueiderpup^n, Stockerlu zu 
vevkau^fen. Adr. Venv. ^0270 

Neue Dreschmaschine Viarke 
Hofherr-Schrantz, >!5 cm, gec^eu 
Einlagebuch der Posojilnica '.)«a 
rodni dom Marilior zu verkau­
fen. jirepek, Maribor-Pobre/je, 
Cesta na Brezje 23. 

Kaufe Feld als Bauplatz flegeu^ 1933. Anträge an die Verw. 
Knmnica. Zuschr. uuter „Vau-^ ggg? 
»w»" °n^di° «. AI. 
Verkaufe solid gebaute lleiue^h^x^ Versat^^scheiue usw. Mache 
Villa ual)e Bahuhof, zwei Weh- „„-zerbrechlich? Gla'er. Nepara-
uungen, li6)te Kellerräume, sie- tureu am billigsten bei Jgnac 
eil^uet als kleine Werkstiitte, Nhrmack^er, Glavui tra?!i 
Garten 809 m», in sonniger La-^ Marbor. 8580 
ge. aegeu Äassa mit >^ujpoll^e!. ^ ̂  
^^usch U7iter Sonne" au die Tafeläpfel! Aruhäpsel, s^ät» 
Ne^' l02l?!^ kaust fortlaulend Firma 

' > Göttlich, masigouweise wie auch 
Neureuoviertes Haus^ Zim-'^^^^tieweise zu l^'steu Tage.Iprei-
urer, Äad, Garten, Stadtmitte, Auträge schriftlich, Karte 
170.000. — Neubaumlla, 2 Woh nu Fa. Ivan Gött'ich, 
nuuqen. IW.lM Din. — Griche Maribor. Koro^ka c 1?tz-128a. 

U. ?u.m Au. 

Hauptstraße, sir. Wohnuugeu u. 
Lokale, .Hofgebäuoe, (>00.0^ Ti-
„nr. — Gr. Pension bei Celse, 
:! Joch, (!l)0.cM Tiu. „ Hotel (^„t erhaltene Ottomane und 
lim Draubanat) mit <,^Üoch ^iu !»tasperl billig zu verkaufen. 
Grund, Din. ^iüv.000 od. Tausch Anfr. Vodu-^ek. Maistrooa 11!, 
nut Haus, Villa. Maribor. — >Vart. 10223 

Zilch. __ si;r. Besit, bei Ro^poh^"' " ^ . 10-<m Milchwirtschaft. 12.1.0^0 Tiuar.! 
Niehrere Gros,siruudl>esi!.^e. Ju- Erdbeeren, Pro!>stliuiie. Niesen-
dustrien. — Biiro „Rapid", Go< gros;e, !M Äi'ul billig ab'^ucie-
sposka 28. 10!^)2 ben. Melje. Trdinova y. l020:i 

2 Rohhaarmatratzen, fast neu, 
billig zu vcrkaufeu. Ferdo iNl-
har, Vetrinjöka 20. 100<j7 

.^inshänser, Villenbesihe. Giiter, 
FautilieulMser, Vbllen, Gast­
häuser, verkauft Realitäteu^üro 
Maribor, FrauLiSkauska 2l. 

1M01 
Einfamilienhaus ini Zentrum 
!samt schönem Garten zu '.'.'rl>^ul-
fen. Anfr. Verw. 

Bauparzelle an der Hauptstrasie 
Zg. Rabvanje zll verkaufen. — 
Auskunft Maribor. Clooeu^ka 
20. IM)'! 
Kleine Wirtfchaft uächst Mari^ 
bor äuszerst günstig zu verkau­
fen. Adr. Verw. I0!!07 

Schöne Bauplätze in Llauiuica, 
Nadnähe, sonnig, elektr. Licht, 
Wasserleitung. Aivsragen uuter 
„Kamnica 11" an die Verw. 

10168 

Realitäten. Besitz, Wirtfchaft, 
Hau» oder Gefchäft vsrkauit. 
kaust und tauscht mcin rasch und 
diskret durch den über 55 Jahre 
bestehenden hdlsger. protok. u. 
behördl. kon^si. 
Allgemeinen BerkehrS - An.^eitlcr 
Wien, l., Weihburggafse LS. 
Weitestreichende Verbindunx^en 
im In» und Auslande. Jede An 
srasie wird sofort beantwortet. 
!??osten?ose Information durch ei 
gene Fachbenmten ^eine Pro­
vision. Zn haben bei Hin^o 
Papier^ndlunq iu Maribor. 

b44 

Ottomane von Din. M, Afrik-
matratzen von 220. Drahteiu-
slisz^e von Din. 0b.— an nur bei 
F. 0 v a k. .^loro^a Be» 
»riujska 7. 10138 

^rrenfahrrad „Steyr" zu ver-
kanfeu. Ale^androva .'»7/1 im 
Hof. 10171 

wreislerei auf gutem Posten zi» 
vergeben. Mr. Verw. 10182 

Komplette Ttrumpfftrickautv-na-
ten qilnstig zu verlausen. Anzu-
sragen bei Viickerei Not'aus, i^to 
roSka 24. 1!>'^(i1 

Gut erhaltene Näl)inaschine bil­
ligt zu verkaufen. Adr. Verw. 

102?j7 
Zwei schöne elektrische Luster 
preiswert zu verlaufen. Alelsan 
drova 21, Hausmeister. Uj2M 

Die besten Paradeiöäpsel zum 
Einkochen sind bei der Firma 
„Vrt D/amonja", seht iur ^iou-
Inrs, erhältli,ch. Znstellnng ins 
HauS. Die Prei!'e wurden sehr 
ermäßigt. Eb^ndort die oerschie» 
densten Blumen j^u sehr ni^dri" 
gen Preisen. 102.'j!) 

Gmyrnateppich, Sekretär, Liister 
und andere ?.>^öl>elstücke ',ii ver 
sausen. Zu besichtigeu b<'! 2uieu 
ler ll. Co.. VichM IS. M14i 

Holzbearbeitungsmaschinen, Elek 
tronwtor, 4^ PS. DikeuholKl-
maschiue, Bandsäge, Zirkul.irsä 
ge, Vorgelege zu verkausen. dto-
roSka 30 iul .Hof od. 102. 10^'8l» 

Auf verkehrsreicher Strasse ist 
eiue »^riihstiick-Stube wegen 
Kl^aukheit zu verlaufen. Anzufr. 
PoibreSka 2, Maribor. 102!^5 

Moderner, wenig gebrruchtcr 
Ätderwagen. Wch-'n r^denz u',d 
eine versenkbare Nähmajchiue 
billigst abzugeben bei Ussar. Ma 
ribor, Trubarseva 0/1. 10241 

Neues Nußholzbett mit Naclit-
kasteu zu verkaufen. Zu besich­
tigen Slovenska 24 im Hof. 

Gutgehende Trafik uiit Galaute 
rie im Zentrum der Stadt zu 
verl^aufen. Adr. Verw. Il)'j10 

Riesensriichtige Gartenerdbeeren 
„Rotkäppchen von Schwaben-
land". mit Topfballeu, werden 
abgegeben in i>er Gärtnerei, 
Meljska cefta 40. Garantierter 
Fruchtertrag im nä6)steu Fri'ih-
ja^. ' 
Ansfchank mit Delikatessönge-
schäst, alt. gut eingefilhrt, in 
Maribor billig zu rerlaufen. 
Zuschriften uuter „Guter Po-
steu" an die Verw. 10117 

Komplettes Sveifezimmer. 
cheretagere, Vlnmcnl!^"b und 2 
.Herrenüberzieher billia '>" ver­
kaufen. Anzufragen Sloven'Zka 
ulica 18. 1. St. ^ U'l»07 

Kärntner Preiselbeere» täglich 
frisch, gute Packiuig. nerfeudet 
vou 5 kg aufwärts per Post bzw. 
Cilliut zum Tagespreis .Heilvik 
Zechner. ^«aufmaun. Libelil'e, 
K ^o^k 0. ' ^849 
Sorten-Weine, grösseres Quan-
tnm, zu billigen Preiseu ab 
.Haloze zu verlaufen. Auträcie 
uuter „Weinverltnlf" an die 
Aeru'. 10»'^:; 

Kinderwagen, sast neu, billig 
zu verlausen. Ferdo ^tulpr, Ve-
triniska nlica 2^». s>5.'>8 

Tabernakel, Oelgemälde. .'jim-
merlret^en-,. Glaskasten, gr 
Standnkir, verschievene MSbel 
Kleider Wäsche und Cchulie. 
Maria Schell Koro^ka -esta LI 

l^8V7 

ReN mSbl. Zimmer, fep. Ein­
gang. mit Badeziulmerbenüj>g., 
zu vermieten an eilieu r»dcr zivci 
.Herreu oder Fräulein. Adr. in 
der Verw. 1.01l»2 

MSbl. Zimmer zu vermieten. 
Zl^rijiua 10/2, T. 0. 1017.'. 

Schdnes Sparherdzimmer an 
kinderlose Partei mit 1. Sep­
tember zll vermieten. Praprot-
irikova 27. .MSevina. W176 

Besseres möbl. Zimmer Ob ^e-
leznici 0/l. 10145 

Dachwohnung, Zimll'er, ttiiche, 
per 1. September. Pobre^je, 
Cankarjeva 2. ^ 

Wohnung, Zinlmer und Brüche, 
au ruhige ^^rtei zu vermi'teu. 
Anfr. Verw. 1<)?.'^j-1 

Billenwohnung, Z, ev. 4 Zim­
mer, sonnseitig, staubfrei, unt al 
lem Komfort. Parkuäbe sojort 
zu vermieteu. Unter ..Ballon" 
an die Verw. 1l12-10 

Btt?bl. Zimmer mit separ. Ew-
tzang an einen oder zwei .Her­
ren zu vermieten. Maistruva 47, 
2. Stock, Tür 12. W2l)1 

Veru^iete mit 1. Seplenroer soll-
lliges Zimmer. Auch Blochen be­
willigt. Travska 10/1, Ziminer 
11. 10200 

Scliölles inöbl. Zimmer, gaj'eu-
seitig, zentral iZelegeu, zu ver­
mieten. Adr. Verlv. IO29S 

jladinett, rein lnö^bliert, billig 
zu vermieten. Taborsta 8, Pull. 

I0L4Ü 
Gasthaus wird iluter günstigen 
Bedillguugeu sofort verpachtet. 
Mr. Verw. 10244 

Streng separ., liett lnbbl. Zim« 
mer iln Parterre ist eventuell 
mit gallzer Verpflelznng sofort 
zil vermieten. ANji^uieliell Livada 
ü. nahe Gambrinushalle. 10243 

Für Studenten, Studentinnen 
Wohuullg salut guter Ver^ile-
gung. ^öroSeeva 4/1, Ti'lr l'. 

loZüki 

Spenqlerei nn!» JnstaNatconsge-
fchäst in ?^''aribor nnrd l'.Vjieu 
^Nanll>eit des Beiil.^erä jofort 
verkauft. Ernste Neilektanten 
!ni!>gen ihre Augeliote unter ,.Gu 
tes Nuternehmen" au die Vi-'rw. 
abgeben. Speknlanten ausge­
schlossen. 10lW 

.Hygienisch gewonnene, erstllas-
sige Pollmilch verkauft ins Hans 
gestellt zunt Preise von 2.ü0 Ti 
nar per Liter Gutquermaltung 
Hausampacher. 100!^7 

Klavier sFliigel). gut erhalten, 
preiswert zu verlaufen. ?rav-
Ska 13.'Planinc. 10183 

Sonnseit. eleg. '^reizimm^'rwah-
nung iln Zentrum. Ulit aileul 
niodernen iiiomkort. ist au kin­
derlose, zalilniigviähige Mieler 
ab 1. Oltober zu verlnieten. — 
Aliträg>e an die '^^crioalt. iinlei 
„Elegante Wobiiullg". 

Ebenerdiges Sparherdzimmer 
zu verinieten. Travssa k^. M-'20 

Mudentin nlltZ besseren, .'>anie 
lvird auf i^lost und Woliuiiilg, 
schönes Ziinlner, genommen. 
^Ikaistro'va .'i/2. 10212 
Schön Ml>bl. reines, riiliige^ 
Zimmer im Zontrum sofort zu 
v e r l l l i e t e i l .  A l e k s a n d r o v a  I I ,  T .  
12. i0_»N 
Studentin oder Student loird in 
i1l!le Verpslegilnq geii. -'u'n. 
Anfr. b.'iul Hau^ttleister ii 
stroii« 16 i02W 

Zimmer mit 1 oder 2 Bettel», 
lnil inld sonnig. Adr. Verw. 

102?^? 
Wohnung, Ziminer nnd Mclie, 
an ruhige, piinktliche Partei m. 
1. oder 15. September, ^'iril-
Metodova 17. Stndenci. Il.>2<>3 

Großes, reines . scliön mödliert. 
Zimmer ain Startparx au besse­
ren Herrll zn vernlieten. Adr. 
Verw. 10207 

Möbliertes Zimmer zu verluie-
teit. (^vctlieua 27/3. Il)20l! 

Fräulein oder Schjjlerin wird 
bei a'^lcinstcl)ender Frau iu (^au-
ze Verpfteguua geiloulme'.i. gut 
und billig. Mlin.M .'iü. 102li'» 

SouuseitigeS, streng separiertes 
Zimmer init zlm'i Betten m!t 1. 
E<'ptenibcr zir vermieten. Adr. 
Verin. l<>204 

Mölil. Zimmer niit sep. <5lN 

gang billig zn vermieten. Tort­
selbst 2 Schil'eine. 0 Monate 
alt. zu verkalt^fen. Strma 
Z0, i'ircevina. !02ti:; 
Professor Iiietet Mittcls^..'>ilern 
auch Privatisien, schöne !l6oh-
ltuiig mit ganzer Verpflegung 
un^ gründliche Nachhilse. Villa, 
Gajeva 11. 102<i2 

Möl'l. sep. Zimmer an 1 bis 2 
Person^'n init oder oline Vervsle 
gling, z»i verinieteu. Jane.'iee-
va 3, Tolnöii?ev drevoreo. !l>2<i0 

Sonniges Zimmer ist an zn'ei 
Studenten od. Studentinnen zu 
vergeben. Biirgerliche .'.lost u»o 
Badbel>üi.nlug. Adr. Berni. !02'U 

Schiilerlin) oder ailch l''>s^'le!.> 
Fräuleiu wird bei rul)iger 7)0-
milie iu schöne, reine '.!^i>^!)N'.iiig 
salnt Verpflegnllg genomuien 
Park- nud Bahnt,o'nähe. T'.irt, 
Alel:sandrova 74^^I. 1027 

Schöne grofze Wertstätte, atich 
al.^ Magazin geeignet, im Zen­
trum zu verniieteli. Aii'^nfriigen 
Gospo>?sa II lieini .Han-^melstcr. 

Mi?72 

Wohnung, Zinllner. ^t'üclie, 
m. Znl'ebor. rein, trocken, son 
nig. Min. vom Hanptpla^^e, 
zn oerg^'besl. Allfr. bei Baum­
gartner. '-^i^ill'a^orjeva 3(1/1. 

10305 

Möbl. Zimmer ulit !.tost ver 
lniete au Fräulein. Wi!dei«rai 
nerseva 17. Part. 1''».W0 

Schöiles Zimmer 'in einei,^ soli­
d e n  H e r r l l  z l i  v e r u i i e t e n .  T r / a -
^ka 18/1. 10113 

Zlvei solide Burschen lverden 
aufs Bett genolnlnen. Loi^ka b. 
Tiir 7. 1031^ 

Veriniete ein- oder ziveibetliges 
Zimmer in der lVos-posta nlica. 
Anfr. Venv. 10M!^ 

MöbiT^'l^tmr, rein, in der 
Nähe voin Stadtparl zli ver-
nlieten. Adr. Verlv. ls!30l 

Zimmer und Uiiche nud Epar-
herdziinnier ab 1. Sepieml'l.'r zu 
vergeben. F'.'chova 10. 1si2.^l1 

^'I^'ilie.'i Zimmer. uell 
luöt'Iil.'rt, all eii?en He'.'n zu 
^ernlieteu. Mekooa 0/1, Ti'lr 7. 

Möbl. Zimmer iliit !»tost zu ver­
lnieten. Tatteuliacliova ll.!, Part. 
Tür 6. 10204 

Zwei Mittel- oder Viirgctjchii-
ler, Mädchen oder ^nab.'n. fin­
den verläszlichen !.tostpla!^. O'.la-
vier.) Adr. Verlv. 1029? 

Gros;es Zimmer, ttiiche, greller, 
Garten zu vermieten. Ptilsska 
c. 2?. 1020a 

Mbl. Zimmer bein, Halipt-
bahllhos, Alelsaildrova 2. St. 
Tlir 0 zu vernlieten. 10280 

Separiertes lnöblierteK Ziinnier 
billig zu veriuieteu. Codua L0, 
Parterre. 10208 

Separ. Zimmer, Stiegeneili-
g>^iilg, zu vermieten. Nolovl^ki 
trg ü/l. 102S2 

Schönes, separ.. ini^bl. Ziunner 
in Neubau zu veriltieteu. Strotz 
majerjeva 2!^, 3. St., Tiir 12. 

102.'^3 
Drei Zimmer luit !>t0iufort beim 
Park ab 1. Se.ptenlber zu ver­
iuieteu. Adr. Verlv. 1027k 

Schön luöbl. Zimmer :vi'.d an 
eiliell oder zlvei bessere .Herren 
^Fräuleiu), auch Studoliten mit 
oder vhue Äost billig liermietet. 
Pobreska cesta 0/1» iillks.^0277 

(^^s^i^igt.' Zweizimmerwo^ 
nung. ein Zilnlner separiert, za 
verlnieten. Unter „Stadtinitte' 
au die Verlv. 10278 

SchÄtl^Sparherdzimmer zu 
vermieten in Pobre^.je, Tel.w-
öka ul. 8. Anzufragen Vrtna 
ul. 0. 1l>09!» 

Leeres Zimmer, separ. Eingang, 
elektr. Licht. Hallplbahnho'näl)e. 
an alleilistehende Person il.sort 
zu vergelien. Cvellt. auch illit 
'jt>ost. ^iröevincl. Etrma ul. 3. 

100-^2 
Wohnnug, Ziinlner und ^n'ich^ 
an 3 Personen z'i »ei ini.'l^li^ 
Magvalensla I^i12Y 

Schöiles Lolal, slir ÄiterlsUltt^ 
^'agerraulu, nebst schöiler Zivei« 
zilumerivohuuli^'. Nreiova 18. 

10312 

Solluige, dreizilulurige Villen» 
Wohnung liiit Garieil. Bad unii 
allen Zubelzör ab I. Septeilibe? 

verlnietöll. Ansr. .^lettejeva 
ul. 4. nachlliittags. UI114 

Gefchäfttlokal billig zll vermie­
ten. Marijina 21. 1012k 

GlltgeDenkles Gastlzaus laint 
Lalldlvirtsckzaft ail t lülic-n^^iähi-
gen Pächter zn verpachten. An­
fragen an die Badeverw^'llung 
Nilliske Toplice. '.l>070 

Zwei SLohnuttge», je Zilllilier 
lind Küche, faint Zugehör, elektr. 
ii^icht, zll verlliietell. Gosposvet« 
sla 14, Studellti. 10173 

Biirgerschiiler oser Schüler de» 
lliitereu Mittelschule, nlis l'esse-
reui Hause fiildet glileu uost-
plau. Adr. Veriv. >013I 

Sonnseitige Zwei.^immerivo^ 
nung uur all beisere. liuderioie, 
stäuLiige Partei illit Ottober zu 
verlnieten. Anträge unt. „St.,dtz 
parkwohnnllg" all die Verm. 

' 10133 
Student loird bei besserer <va. 
inilie, lvohllhnst in der ^li'ahe 
der !>)Nltelschule>l, luit der gall-
zeu Verpflegung anfgeiloinuien. 
Adr. Verlv. 1019g 

LUeiuerer Mittel- o^>er Biirgcr« 
fchtiler filldet guten Kost- lluh 
Wolmplas^ l'ei ^^eutscher ^''jir^',er 
sainilie; best? Obhut, Teutscl)« 
u. Klavierunterricht, Lchulnacii-
liilse nach '^i>llllsch. Anträge »ll-
ler ./M'' an die Verw. l0-^lkt 

Zwei Vcttl)erren lperdeu alisge« 
llolnuiell. Voduikova ">3. 
Etudellri. 

Möbl. ZiMlner luit Uvst billig 
zu l'eriuleteli. Rllt^ka c. 29. 

10205) 

Verllliete Zilnmer llild Sll>la^s» 
stelle. Tattenbach^'va 18. Tür 1. 

10233 

Schölle, sollllseitige. luoc'.'rne 
Ftinf-Zinimerwohnunst ini» 
allein jt^oinfort. I. Ävcl gele­
gell, sosort zn verlllleteil. An« 
U'frageu bei Ferd. Grelln??, 
^.Mrilior, Gosposta ul. 2. IWA 
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e^u Fi>F«Fv» AesuQH^ 
ffvGvHWWVVWVVEVSV 
Lehrawtslikndidati» sucht eine 
Wohnunq mit FrülMct gegen 
Znstruttion von Schülern der 
Bolls« oder Ut«teren Mittel­
schule. — Antröqe an die Ver­
waltung unter „Marljiva". 

I0ö18 

kinderloses Eyepaar sucht Ziut-
«er u»d KÄi^. Anträge luiter 
^Pensionist" an die Vorw. 10? 13 

i^Uigeschlossene Amitimtnermoh-
«u»g, sonnig, rein, von einem 
iilteren Ehepaar zu mieten ge-
i'u6)t. Einträge unter ^Sehr qu» 
t« Partei" an die Verw. 

Trivachsene Familie ^ucht zwei 
Zimmer und Aiiche im Melje-
oiertel bis 1. Oktober. TtaatZ» 
^rnffestcQter. Antrage an die 
Berw. unter ^Wohnung". 

10,48 

Müdchen. 19 Jahre alt, auZge-
lernte Schneiderin, Anfängerin, 
sucht Ponten. Geht anch zu Kin­
dern older als Stubenmädchen. 
Adresse: F. RvMan, M.irchor, 
Ob brodu 2. 10250 

Gew. ltaufman«, I4 Jahre tsich 
tiq und fleikiig, sucht v<issende 
Stelle als Vertreter, in F^rik, 
o^er dgl. Unter „Agil" nn die 
Verw. 1027.? 

<Z//L»s SFsIF«Z» 
»VVVVVVWUG^vVVVWVV» 

Reinliche Hausmeifterlnlte 
nimmt ans Büro „Rapid", Go-
!spo«a 28. 1029V 

Bedteneri«, nett und rein,j!ün« 
stere jtrast, mit Kochkenntnlssen 
gesucht. Anträge unter „20" an 
die Verw. l<jSä7 

VtaatSaugeftelUer sucht einfackie 
Wohnung, geht auch al» Haus­
meister. Adr. Verw. 1V20Z 

Kinderloses Ehepaar sucht für 
l. Oktober Wölbung: 2 Lim­
mer und Kabinett mit üblichen 
Nobenräumen. Anträge an die 
Veno, unter „PünMicher Zah-I 
ler". 10W1' 
Suche Vohnun«, Zimmer und 
^iilche. im Zentrum der Stadt 
siir 2 Persoen ohne Kinder per 
1. oder 15. September. Adresse 
Verw. IM54 

Lehrling ans besserer Familie 
wird aufgenommen bei Albin 
Novak, Maribor. Glavni tr^ 13 

10222 
Für leichte Hausmeifterverrich-
tunge» wird älteres Ehspiar 
esucht. Zuschr. unter „lOl" an 
«Verw. ILSIS 

Aanzleikrast aus der .Holz!>ran-
che wird gesucht. Antriige unter 
„Holz" an die Berw. '.<>214 

Tüchtiger, ehrlicher, militärfrei« 
er Aleischhauerbursch? wird per 
1. September auf<fenomen. I. 
KoreS. in Sv. Marija v Pu-ika-
vi bei Maribor. 10228 

t od. 1 Zimmer und Mche ge­
sucht. nä'.iv Melje vis Haupt-
Plai?. Schrift!. Anträge unter 
„Wohnung 5«" an die Berw. 

10149 

Suche ab 1. oder 15. September 
Zimmer mit Stiegcneingang. 
Angebot an Postsach 75, Mciri-
bor. 10178 

SF«II«»S«»i»eAe 

Z^ährige Frau bittet um Reib­
oder W^asäMätze smvie auch Be­
dienung. Guböeva 7, BobreStj. 

1gS30 
HmiSschueiderln für alles Ein 
schlägjg^ sowie Kinderklerder, 

Wäsche. Ausbessern, sucht Be­
schäftigung. auch aufwärts. Un 
ter „Verläßlich" an die Verw 

10S42 
^elligentes Fräulein sucht 
Stelle zu K'indern oder 
ling. Unter Intelligent" ».u lv 

Gosncht wird perfette Köchin m. 
Iahr^eugnissen, nicht Uder -<0 
Jahre, deutsch sprechend, für 
ein Bürgerhaus. Anifr. Verw. 

10327 

Besseres deutsches Mädchen M 
Üjähr. Knaben nach Zagreb ge­
sucht, das auch sonst im ^mse 
mithilft. Kinderstubenmädchen. 
Anfragen bei Frau Dr. Lavriü, 
Maribor. Cankarjeva 1. 10088 
«orrespondsnt für Uowenische. 
serbo-lroatische, deutsche und 
englische Sprache wird gebucht. 
tBefÄ)igung zur englischen 
Korrespondenz zumindest »»ach 
Tiktat unerläßlich). Offerte un 
ter „Holzindusttie-Export" an 
die Verw. 10.'t20 
Junges, deutsches «uderfrAn-
lein, das auch die serbische 
Sprache beherrscht, mit kleine 
ren Mndenl Praxis hat. wird 
zu ki Kmtben gesucht, ^^^'ngnis 
al'schrift und >i'l 
die Adress<': Slev^ul 
Upot^r, 

Handelsangeftelte? findet als 
Magaziueur in Spezerei en 
gros am Lande Anstellung. Of» 
ferte unter „Ledig" an die Per 
waltung. 10157 
Solides, auch deutsch sprechen­
des Mädchen für alles, mit gu­
ten Zeugnissen, wird für 1. Sep 
tember gesucht. Tauerposten. 
Monatslohn Din .'M. Angebote 
an Oberforstrat Lruckner. Za­
greb, MedveSöak 58. ' 10087 
Gt^nkdursche, nicht über 30 
Jahre alt, der auch für l^liusli l-c 
Arbeiten zu verwenden ist. wird 
aufgenommen. I. Walland. Slo 
venska Bistrica. 
Chaujfeur, verläßlicher, voll­
kommen nüchterner Fahrer für 
Lastwagen am L<:irde per sofort 
gesucht. Bewerber mit 50t>0 Di­
nar Kmltion senden ihre Offerte 
an die Verw. unier „S^diclja" 

102SS 

»W. Idif 
<««'! pl. 

«u8 (IUÜ«i»eu u. 
a!ei»t vv» ölvvi». 

mit 
jetlvm 5iU>ten»I i 
tcoles» Kok!« u. 

Ii l> jl^V 
viattnillag. 

Vojvockl«»»!»» 
Uvnle» ck. 
liavl 5»6. 

Zl^VRV0«D««llSI»» 

Aeltere Witwe wünischt zu älte­
rem Herrn als Wirtschafterin 
unterzu/Vomm^n. Anträge an d 
Verw. unter „Stern 2V". 10220 

Fräulein, bis 28 Jahre alt. gu­
te Hausfrau, mit größerem Ver 
mögen zwecks Vergrö^rung d. 
^brik möchte Inigenienr sosert 
heiraten. Nur ernste Angebote 
t"it Bild und LebcnSlanf, Äe» 
heimnis Ehrensache, unter „So­
fortiges Glück" an die Berw. 

10S2t 
Beamteuswitwe mit Pension u. 
schön. Wohnung sucht die Ne, 
kann tschaft eines Beamten oder 
intö^ig. Penisiolttsten. Ulrter 
„Nicht über 52" an die B-irw. 

10151 

Soignierter GesiWtsmann, 
Witwer, bver. in Oesterrreich, 
lsucht kultivierte, vollschlanke, 
unbedingt »»ermögende Dame, 
U—50, als Gattin. Zuschriften 
auch Vermittlung erbeten unter 
„Klagenfurt" an die Berw. 

10S40 

9916. 

f 
IS -24. »IkdlVM 1VZI 

?in»9Hu«L «»6 

. . . svLZelt ilirs I.'msrobunl: 
6llrek <Ivn Ucdtou Ql,!,?. «vil 
lNo sollNxo ^vickkalk idros Iisrr 
lic^ien Nasrsz. 

Ikr Lrtol« ist elolclizeiti? ein 
Lrlol« tZos 

S»«/̂ »IPVV 
L. Vi 

volckie» licdto» Haar vor «lem 
IiS8sIieken plackdulilcvln 
uncI liacliiloc''ln>ielte5 ocl. stumli-
tes Naar erstraklon Mst. Sciion 
6er er5<o Versvek vlrlct Udvr-
«ourenill 
via pacicvae lvr eiomsUeeii Qebraoek M v.. 
l>Iv ?2clcaoic tilr ckrelmslieen Qod?'»ucli i . .»««»»»»v>» »«,. 

Ist oberall vrkäUIIetii 

ültegte?; sottÄe?; UnternÄtmvn ?^eliiüst 

e. piellöl, ij.i.ii.11. IlüMf 
naeii vor (Ue ^onkurrsus in: Noton» 
unä KunststsiavrMuzuv«, ?ors??o, 
plialtierunLsarliHlteo, j^otaiiiliue-
n>znt-) fuölwckonpiatten »«iv. l^iekert bis. 
lisst: dement, Kaiic. Steiaxouevsrsii. 
vsedpapl^» Isoiationsmasso . 9817 

k»l»rilr: ILoroAivv» 39» Vrdsuov» 

^IIsn, cliL freies meines gosctenen t'toLli-
^ zsltstages bsiZstrctciöfi liabsn, inZdesoncjsk-L 
' s^vOli^üi-cien Vi-. /^eZko. csei- /^U8ik!<3pe!ls 
cjsf ^lsendsi^nöi- untsi^ cjer- s.eitunsz clös 
!<3psslmsistef5 Zeiiösil^ei'»', ciem lZsLZsiczvsi-em 

als suvli ^esi^enigen, cjie äis freies in 
tief ^ÄgcjZlsnskil'Llie vefsoiiÖntkn 20v/is sllsn 
llb-'igSii 6^zten iisr^IivIiLtesi Oank. r. »X. Mptt. 

XvotSLdtlou. A^vloaev unä ÄnckersZ Ol»8t uvo 
Qvmi'.se dilliest unä destevs bei LVQei> 

»Slik- u. Kom.-QosciiAit. (Z<!mü8e-
unv Odst-Lxport. k^vvi8S<I. >VN80N0v trk ? 
I^aca^in: 'somerinssca ?1. I'elepkon: 22-14 u 
30. !S. 958? 

Kl»!««»?' 
2D.-^Z4. 

l^e55eau.'ivel8e erMtlleli: Nsuptver» 
trlet>88telle cler iViesseau^velZo IZank-
lisus ttszijsl«. l^arioor. (Zo8pc>?ka ul. ?5. 

1. tu» HWPG»I»Wl«>» ». »ttG 
l^eckereken «de, Crt»nckuax«n unÄ latente tm ln- uaä ^usl««Ie 
I'eckniscde (Zut^cklen üt^i p^tent-k'Iieiitl^Iieits- unck k.tnnriit 
O^gen. k^esrstettunx^-^ntrSxe. Vmsekliiizc lüi tt»ncZel5' u. fvoril' 

ivisrken «te. tieior^en 6ie deetcleten 8»Äiv««tSnckixen 
u. piitent-Ingenieur M, ()t>erti-ius'»l i. 

.vl-liinen-lnxenleul ör. leelin R. 

MLzbo», Votr»Qj«>lu» 3l> 

GGW»H«e P«»»ch 

5cknei«iern mUa5cbniNen 
er8pait ^eit unä Ztoll. ^ vliä towoouriert. ' 

tp»ia^>tcinii77»iut7kn-arru« 
K«»U« ?l,ek!«r» M«»tdor. «««t» 19, l. Litooir 

TislClSClHRslßSIM 
ZUM >VicIrem von ^etsttßelc! Mlt lndaltsde^eicknunK 

'^erseken?u kolx'^nÄen preisen erdSltlick: 

l00 Liclileiken k 0in «»'25 
loo ^ ^ nso 
,00 ^ . l-
lvo . . 2»-
Ivo „ » l0'— 
Ivo ^ . 20--
lov . . 50-

. V W  
7'-
8'-

9'-
8^-

lo--

ö«i»rldorsk» tSsksrn» «I. 



„Mariborer AeitMDg' Rummer 10 Sonntag, den 27. August 19N. 

Den l<inclemkürciie5ckule > MFUMs 5ckuke 
»^swrssekul« ..psscissoglum" 

mit Sr«. Herren». IL 
k^iii. l)j!i clreij^Ilf. Vordereituii;: :!ur rea!?vmn. A/^atura. fciim 

i,i lilcluen Klus^eii, Citren« planmüöitr (jurcll ertadreno 
I^ittLl8Lltt>Iprl)fe88oren. Umseliulun«. Vurckxewilenv verlio-

kt.iii ^ulir. Unterricllt inill ^5?ieliuni: incliviöuell. Ltrenxe 
/Xufi.!cllt unä !>lli(1ienükei''^vuLliuiiL. destc Urfolxe. vnriiuxili-
^lle VerflflLxun«. preise, /^uck externe Lcküwr. »e-

uiiä Prospekte öurcl^ die Direktion. 10186 

l.es«t ui»»I verbreitet 6i« 

v>« d«»»»» 

kssZerltliaxeo 
äor delrenvart. 9600 

^Izksium Ltllell vtn Z.SV 
Smsrt Stiieil 0!n 4.— 

^lielnverksui lür i^sribor 

klvjSIlriller käMim. llm M li lllMir 
?riitjskekl> trzr l. nimmt miinällcllc unä seliriitllclie ^nmel-

itir kommende Lcliuljalir tükÜLl» von ll) bis !l 
l^'lir ili dcii I^üliinei, der Vi-Zavna trxovsks gksäemN« an. 
pr.llili!^cl>er l^iiterrielit in kliulinünn. Öeeenstünäen. Steno-
kr.ii?!iie luid /^^u!>Llniien8cIirei1?en. I^iecirikes LLliuIeel^. 12 
I.eiis'^e^cn.^'Üiicle. stunden vöLiientiielien l^elirlinterrielit. 
Veiluii^eil Lie Prospekte. 9392 

^esen Abreise ins ^U8lk»n6 
verxede 

Senersl Vertretung 
un6 

knreuounmreck» 
von xut eineefiikrtor tsckeck!-
8clier firma. t'ür Wären- tinä 
I^e^eptübernatime lZg.vlX) Oin 
notvenäix. ^ntrüse unter 
»Seltene (Zelekenlleit kür 5!-
eliere kxistenx«. 1l)ZZ7 
^OchOchchOchchchchchchchchchch» 

IvlIlMllMlll 
8ckS' er ^ustluxgort! 
(Zute >Vewe! >01« 

koKpock 98 Arbeiter 

Kleine», kelle» 

l.olcsl 
2U vermieten, »«»z? 

8loven8ka ulic» 26 

8ekvin«jen6e 

tirLtte 

Zerrüttete >Ierven m:ielien müde, bringen nervöse !)e. 
pre58!on8?u5tünde nnä vorzeitiges Sclivinden der Iiestsn 
Kräfte. Dem derüinnten Wi85en8cIi^ltiLr Siuiit^ttsrut 
IVl.'l^nus Nirsclikeiä ist es !n Zkilir^elnUeinnLer f^'orselmnL 
«Liuneen. ein Präparat iierxusteilen. das diese Störungen 
^virksiim bekZimpft^ t>lacll pruktisclier iulirelunxer I'.r-
probunfii wird dieses Präparat 

jet?t der Oetkeniliclikeit ülierxekcn. 
sind «1.18 Präpariit mit xizr-intiertein und ^Illndi^rdiesierten; 
NormonLelia't i!ur Wiedererliuixiuns:. 

,''s'1'MS'pt:I?I.15>1« Verden Iierkie^tellt iintei- ^liindieer 
Kontrolle <!es Institutes iür Sexuulwissen^elultt. 

Vertreter: pli. llZi-u«. Kaiser. I^irmu 

eosivioes-ieivi» .̂ 
si«lLl»<t.»sova ul.ie» 22 

»'5l7v8-pei?l.^>I« in 0ri«in2lpackun«en: 
z?u 100 ?tüek für /^liinner I^in 15i0— 
2U 100 Stück lür brauen Oin l?00.— 

V^I»» ockol»?«» »A «li>>»t»r^v« «»«. pol« l »»r. läravlla droZ ?. 06 16. k. I^zz. 

^Ue 8cliulpk1icktigen 
WMsIsekvIvr 

9477 

vle Sekule »prlvstna nsstsva«. !^jo«<iSevs 29. veo«r»,I. 'rolopkoa 2t-6vl. almmt Vvm 
nusiul^iclutler .-^n. Sekiilvr. vvelclie die Klasse >viederlwlen oder velcke das I^ecnt aul 
dcil I^esuLli einer ^^Ittelscliule niclit melir besitxen, können in einem .lalire ^ Klassen 
alis^lvieren nnd somit die versäumte ?ejt nackliolen. Letilller. velelio dei der ^uk-
iiuilineprüflln« xelallen sind oder diesell,« überliaupt nielit al^Relext Iinben. Können 
diese prükune ablegen, die erste ^ittelscliulklasse alzsolvieren nnd siek üliers wkr in 
die ord^-ntliclie II. Klasse einsctlreiben. vekaunt beste i^^vtkoäe unö Vorbereltun«. Ner 
l^'iiterriclit >vird nnr von erstklassixen Professoren erteilt und Ist der Lrtolx jeaem 
klc-ilüken Scliüler eeslckert. ver Sckule der Anstalt ist ein erstklssslkes Pensionat an-
^e«Iiedert. Im pensionat-lnternat Verden aucli Sclüiler aukxenommen. veicke die Seliu-
len in lieoLraä reeelmälZi« xu besuelien >vüttsclien. Der vnterriclu doxinnt am 11. ^eiit. 

erkalten iür alle k!ln!cäuke von 

Itle!6er. Vji5cke. Zckuke etr. 
dl» 1. Oktober 1SZZ 

10° 
!o k^s«KSss5 

7rzovs^i ^om, I!IariI»or, /^!ell8snl^rvvs 25 

Lei»»r»t» ?»rt» oivlit 

Sclimer^eriullt eeden äie UnterZviednelen klNon Verivandten, k'reunäon 
ilnä Lekunnt'2n Äio trunrixe l̂ aclirickt. clas itir innis t̂Leliebter. unvötLeLlicUer 
(Zatts, b^^v. Vater. dirolZ- imä LeU^ieLervater, Lrucler unä Onkel, tterr 

Zozep?0l.se« 
SeknvUormvistvr 

Samstkl?. äen 26. >^uxn8t 1933 um '/-I Ukr naclits. nack wnxem. sckveren. mit 
îixelseeäulcl ertrulcenen Î eiäen und verseifen mit den 'I röstunxen äer kl. Î e-

lixiou im 05. Î edensjukre, xotterLeben verscliieden ist. 
Das Î 2icÎ entiesänLni8 6e8 teuren vkiliinĵ e^cliiedenen kinäet am ^ont̂ k. 

äen 28. /̂ uxust 193Z um 16 l̂ tir. von äsr Î eiclicnltltlle au8 auk clen stäätisclien 
frieciliok in?obî e2je statt. 

Die Iil. Leelenmesse virÄ am Z9. ^ueu t̂ 1933 um 7 ̂ kr in 6er vom- und 
Ltacltpksrrkirclie xelesen >ver6en. 

s r i b 0 r, äen 26. ̂ ueust 1933. 
Kstsrin» Î ol̂ er. Oattin; Normsiln unä >Vstter folMr. Lnlme: fvleer. 
8c l̂̂ >vieLertveIiter; ^sr!e ^Lrx, Zclixvester; tiermsnn unci tlerd l̂'t, un6 

»Us iibrlLVn Vervanlitov, 10333 

SvlTSTZg« 

Im Verlasse i.iicll frl. 8t»mptt >Xma1lL ird inn 2. ̂ «.p-
tvmbvr 1933 mit vek'mn um 9 kriiti in jV îlrlkor, 
tZosposks uttcs 33. I.. ver8cl'!'7dl)no Nnu.'̂ cinriclitun?. 
darunter aucli /Xnticnntüten, in, Verstoie^oruns .̂̂ 'xveî :̂ 
verliaukt. ^usküiiüe erteilt die >^dvc)I<ut>ii'̂ !<un7.l« !̂ lir. 
Mklolsen und vr. Kupnik. ^ llXN'l 

ki n ri «ktun K 5 Vi s r« ln> Ss D T«« 

llbersieäelt sm 1. S«pt«ml»»? 1VZZ >" 

p»I»lK -

bsnovin5!cs 
l'isridor. Losoosics « k cs 26 - l'..l 

«W!II!i!>!ll!!! > >'!Il >!! ' 

0KM5Slc 
IkentreIe» 

I» -e-m» „-«e» k>.I,I- u„c, „ak-, SWKI-i.lüc!̂  -

Usdewiinm« «»««»,«, ««» »««I,«« «««» »« »»«?»»<»«, ««»»»«-S «« I»»« »o--«»»»»» «"»-«e-»». 
«»l,!«»»»»» <Is Ml ««»»»»«« d«i «—M «I»- or-vvs«»» mi, äem jzessmten Vermögen unci mi, (Ze, j>zn^n »leuer 

Ks»« »««I««. «« Liol-seii »Iso pllpiOirsicdei siacl. 0ie Lpsikssse lillirl uUe ins llelcllacti einsÄiISßiken cie5cli!>lle flwmsil unil kul-inl clur.^ 

I»M« »«»W»«WWIW« 

>' - - tu. ll.....,.-..»°° ll..-. 
lil« s WM tu 


